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Bezugspreis: 


Nr. 128. 
Unſer Teilgebiet. 


Eine Warſchauer Regierungsſtimme über die 
Anzufriedenheit der weſtpolniſchen Bevölkerung. 


Warſchau, 7. Juni. 


Der „Nowy Kurjer Polſki“, der von der Regierung 
finanziert wird, veröffentlicht heute einen ſenſationellen 
Auſſatz unter dem Titel: „Die Bedürfniſſe der Bevölkerung 
in den Weſtprovinzen“. In dem Artikel heißt es: Die durch 
gewiſſe Kreiſe im gegenwärtigen Augenblick geforderte 
Autonomie iſt zumindeſt kein wirkliches Be⸗ 
dürfnis der Bepölkerung in Poſen und Pommerellen. 
Sie kann auch die Bevölkerung nicht zufriedenſtellen. Die 
Autonomie hat parteipolitiſche Zwecke zum Ziel. 
Die Bedürfniſſe der Bevölkerung in den weſtlichen 
Wojewodſchaften liegen überhaupt nicht auf politiſchem 
Gebiet. Wenn man hier von irgendwelchem Bedürfnis 
ſprechen ſoll, ſo nur von der Notwendigkeit der Befreiung 
von der nationaldemokratiſchen Oligarchie. Die Bedürf⸗ 
niſſe umfaſſen vor allem zwei Dinge: Wirtſchafts⸗ 
probleme und Beamtenfragen. 


Die Bevölkerung in den weſtlichen Provinzen hat 
ſchwere wirtſchaftliche Verluſte erlitten, zu⸗ 
nächſt durch die Gleichſetzung der polniſchen mit der 


deutſchen Mark, die durch die Poſener Teilregierung 
vollzogen wurde, ſowie durch die Art und Weiſe der Valo⸗ 
riſierung der ſtaatlichen Anleihen, die beſon⸗ 
ders diejenigen guten Patrioten geſchädigt hat, die ihr 
Kapital in ideſen Anleihen angelegt hatten Dieſe beiden 
Dinge laſſen ſich heute nicht ändern; erſt eine al [gemeine 
Beſſerung der Verhältniſſe im Lande kann die Verluſte aus⸗ 
gleichen. Aber die Bevölkerung klagt auch darüber daß 
fie bei der Verteilung von Krediten und bei behördlichen 
Maßnahmen ſchlechter behandelt wird als die Leute anderer 
Provinzen. Das betrifft Pommerellen in höherem 
Maße als Poſen. Pommerellen befindet ſich in einer 
überaus fatalen Lage. Von drei Seiten von Deutſchland 
umgeben, iſt es feines natürlichen Zentrums Danzig be⸗ 
raubt, infolgedeſſen muß es ſeinen wirtſchaftlichen Schwer⸗ 
punkt hinter den politiſchen Grenzen des Staates ſuchen. 
ſhlbfſenen geben unſere mit der Freien Stadt Danzig abge⸗ 
ſchlöſſenen Verträge dem deutſchen Danzig unerhörte Privi⸗ 
legien im Vergleich zu Pommerellen. Alles das weckt Un⸗ 
luſt innerhalb der Bevölkerung, beſonders in den am Meer 
gelegenen Kreiſen. Als wirtſchaftliches Programm drängt 
ſich hier die Notwendigkeit auf, ſich von der Beherrſchung 
durch Danzig zu befreien. Das kann erfolgen durch einen 
beſchleunigten Bau des Hafens in Gdingen, ferner durch 
den ſchnellen Bau der Eiſenbahn von Pommerellen nach 
Gdingen. Man kann mit Befriedigung feſtſtellen, daß die 
jetzige Regierung dieſe beiden Angelegenheiten im Auge be⸗ 
hält. Aber weiter muß man unzweifelhaft den Vertrag mit 
Danzig unterſuchen und dieſen zugleich mit den entſprechen⸗ 
den inneren Verordnungen revidieren. ö 
Vor allem muß man unterſtreichen, daß die Politik der 
polniſchen Eiſenbahndirektion in Danzig die 
Bedürfniſſe der Pommereller Bevölkerung nicht genügend 
berückſichtigt, indem fie dieſe den Intereſſen Danzigs unter⸗ 
ordnet. Das geſchieht ſowohl bei der Perſonenzugverhin⸗ 
dung, wie bei den Gütertarifen. Die Urſache dieſes Ubel⸗ 
ſtandes iſt darin zu erblicken. daß die Direktion ſich immer 


noch unnötig in Danzig befindet, ein Aufenthalt, der mit 


großen Koſten verknüpft iſt. Es wäre Zeit. endlich das 
frühere Projekt betreffend die Vergrößerung Pom ⸗ 
merelleus durch die benachbarten Kreiſe der Poſener 
und Warſchauer Wofewodſchaften zu verwirklichen. 

Die Beamtenfrage ſtellt in ganz Polen eine Quelle 


zahlreicher Unzulänglichkeiten dar. In den weſtlichen Woje⸗ 


wodſchaften iſt es ſogar ſchlimmer, als in den anderen. 
Daß dieſe Wojewodſchaften ſelbſt nicht genügend Beamlen⸗ 
material beſeſſen haben, unterliegt keinem Zweifel. Die 
Beſchaffung eines gewiſſen Beamtenkontingents aus anderen 
Teilgebieten war darum unvermeidlich. Es iſt aber Tat⸗ 
ſache, daß man Beamte aus dem früheren Galizien auch 
dort angenommen hat, wo heimiſche Kräfte zur Dis⸗ 
poſition ſtanden, was ſicherlich Unzufriedenheit innerhalb der 


Bevölkerung hervorgerufen hat. Das geſchah beſonders in 


jener Zeit, als noch der Wojewode Brejſki in Pom⸗ 
merellen herrſchte. Die Bevölkerung war weiter an einen 
befieren, ordentlicheren, ſolideren, kurz an einen tüchtigeren 
Beamten gewöhnt, als er heute vorhanden iſt. Außerdem 
haben die Beamten durch ihr Privatleben der tiefreli⸗ 
giöſen Bevölkerung oft Argernis gegeben. Sie haben 
Prätentionen, in der Rolle irgendwelcher Kulturträger auf⸗ 
zutreten. Oft verraten ſie Mangel an Takt.“ 
N Nach einem ſcharfen Angriff, der ſich beſonders gegen 
ie Bromberger Polizei richtet, fährt das der Regie⸗ 
rung naheſtehende Blatt fort: „Aber noch ſchlimmer wie im 
oligei⸗ und Gerichtsweſen ſieht es im Schulweſen aus. 
85 Ju Poſen iſt vor einigen Jahren eine Zeitſchrift unter 
em Titel „Die Trompete von Jericho“ erſchienen. Von den 
heimiſchen Lehrern herausgegeben, hat fie die Auswüchſe 
er zugezogenen Lehrerſchaft verurteilt. Wir ſind weit da⸗ 
von entfernt, alles auf die Goldwage zu legen, was in dieſer 
Behand geſchrieben wurde. Wir verſtehen wohl, welche 
fatale Folgen eine ſolche Zeitſchrift zeitigen mußte. Aber 
chon die Tatſache allein, daß ſolche Zeitſchrift geſchaffen 
wurde und exiſtieren kann, beweiſt, daß „etwas faul iſt im 
Fate Di Ein erſchreckendes Bild der Schulver⸗ 
hältniſſe in Pommerellen hat der „Thorner Prozeß“ 
Niſchleiert. Infolge dieſes Prozeſſes wurde der Kurator 
mer auf einen anderen Poſten verſetzt; aber die be⸗ 


weinenswerten Verhältniſſe im Schulweſen haben ſich nicht 


geändert. Der Nachfolger Rymers, Herr Szwemin, 
it eine „Kreatur“ der Parteiabgeordneten Sacha und 
t okolnicka. Er iſt perſönlich ein Mann von Bedeu⸗ 
tung, aber allzu paſſiv und ſchwach, um eine tatſächliche Be⸗ 


2 deintaung ſeiner Abteilung vorzunehmen. Außerdem iſt er 
durch Parteiabhängigkeit belaſtet. 


Re Dieſe ganze Beamtenwelt erfordert eine ar ündliche 
evifiom Der Inzenminiſter, der Kriegsminister, der 
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Bromberg, Mittwoch den 9. Juni 1926. 


in Polen 


- 
...... 
es 


r. 


Bromberger Tageblatt 


Juſtizminiſter — ſie alle müſſen ſo viel wie möglich die 
weſtlichen Provinzen beſuchen, die Lage der Beamten gründ⸗ 
lich ſtudieren, die Wünſche und Beſchwerden der Bevölke⸗ 
rung anhören, und die unpaſſenden, verhaßten, brutalen, 
taktloſen und vor allem willkürlichen und käuflichen Be⸗ 
amten beſtrafen, entfernen oder verſetzen. Wir wollen hier 
keine Namen nennen, es iſt nicht ſchwer, ſie feſtzuſtellen. 
Schließlich, wenn hier die Rede vom Schulweſen iſt, ſo ge⸗ 
nügt hier nicht allein die Perſonalveränderung, ſondern es 
iſt die Anderung des ganzen Syſtems notwendig. 

Die Umgeſtaltung des Beamtenperſonals muß rückſichts⸗ 
los auf der Linie der Staatsintereſſen erfolgen. Dies be⸗ 
deutet, daß leitende Poſten nur noch ausſchließlich 
ſo lch'e Perſonen erhalten können, die die vollſte Sicher⸗ 
heit dafür geben, daß fie das Staatsintereſſe nicht den 
parteipolitiſchen Berechnungen unterordnen, wofür 
einen grellen Beweis der Poſener Wojewode gegeben 
hat, der merkmürdigerweiſe noch immer nicht zur Verant⸗ 
wortung gezogen wurde. Aber in dem gebotenen Rahmen 
des Staatsintereſſes muß man vor allem die Aufmerkſam⸗ 
keit auf die örtliche Bevölkerung lenken. Geeignete 
Leute exiſtieren wirklich, und es iſt nicht ſchwer, ſie zu ſinden. 
Aber die ungeheure Schlauheit der Nationaldemokratie und 
der Mangel an Orientierung auf ſeiten der Regierung hat 
dazu geführt, daß dieſe in den weſtlichen Wojewodſchaften 
mit ungeheurem Schaden für den Staat ein Monopol er⸗ 
langt hat, woraus ſich die Alternative ergeben hat: Ent⸗ 
weder ein örtlicher Nationaldemokrat oder ein nichtnational⸗ 
demokratiſcher Fremdling. Eine ſolche Alternative mußte 
höchſt ungünſtig auf das ſtaatspolitiſche Gefühl einwirken, 
und ihre traurigen Folgen empfindet die Republik heute 
ſchlimmer als irgendwann. Dieſes trügeriſche Gebilde muß 
zerſtört werden. und gegenwärtig ſcheint die Gelegenheit 
hierzu ſehr günſtig. Unabhängig hiervon muß die Kontrolle 
der Zentralbehörden verſchärft werden. J 

Die weſtlichen Wojewodſchaften, vor allem 
Poſen, find in gewiſſer Hinſicht eine Weide geworden, 
und wir kennen Vorfälle, wo ein Polizeikommiſſar der Be⸗ 
völkerung unerbittlich Rache ſchwor, wenn ſie ſich er⸗ 
dreiſtete, in Warſchau über ihn Beſchwerde einzulegen. 
Endlich muß man nicht vergeſſen, daß die Poſener und Pom⸗ 
mereller Woſewodſchaft über keine einheitliche politiſche 
Struktur verfügen. Es ind gewiß Ahnlichkeiten 
zwiſchen ihnen vorhanden, aber es ſind auch bedeutende 
Unterſchiede ſeſtzuſtellen. Im Intereſſe der Natio⸗ 
naldemokraten liegt es, beide Provinzen als einen 
einheitlichen Block darzuſtellen und ſich dem Reſt des 
Staates zu widerſetzen. Die Nationaldemokratie iſt nämlich 
ſtark in Poſen, aber unvergleichlich ſchwach in Pommerellen. 
Man kann von Poſen aus nur dank einer derartigen Fiktion 
in Pommerellen regieren. Das Staats intereſſe iſt aber 
niemals das Intereſſe der Partei. Eine verſtändige Ver⸗ 
waltung müßte jede Wojewodſchaft individuell nach 
ihren eigenen Bedürfniſſen behandeln. Das iſt gewiß ſchwie⸗ 
riger, als ſich einer ausgleichenden Schablone zu bedienen. 
Wir ſind jedoch überzeugt, daß die Angelegenheit der An⸗ 
ſtrengung wert iſt.“ — 


rer n e N 
Miniſterpräſident Bartel noch unſchlüſſig. 
Lemberg, 8. Juni. Miniſterpräſident Bartel ge⸗ 


währte einem Vertreter der Ageneja Pſchodnia eine Unter⸗ 
redung, in deren Verlauf er u. a. ſagte: 

„Ich bin noch unentſchloſſen, ob ich die Miſſion der Bil⸗ 
dung und eigentlich der Umbildung des Kabinetts anneh⸗ 
men ſoll. Sollte ich mich jedoch damit einverſtanden er⸗ 
klären, ſo werde ich auf das Portefeuille des 
Eiſenbahnminiſters verzichten. Da ich aber 
keinen Menſchen finden kann, der ſich für dieſen Poſten 
eignen würde, würde ich das Portefeuille ſo lange behalten, 
bis ein geeigneter Mann auf der Bildfläche erſcheint. 

0 Was die Perſonalveränderungen anbelangt, jo werden 
ſie bei der Beſetzung der Portefeuilles des Agrar⸗ 
reformminiſters, des Landwirtſchaftsmini⸗ 

ers und wahrſcheinlich auch des Unterrichtsmini⸗ 
ters erfolgen, da der bisherige Miniſter Mikukowſki, 
Pomorſtki auf ſeinem Poſten nicht bleiben will. 

Sollte der Seim eine Anderung der Lonſtitution und 
der Wahlordnung nicht beſchließen, ſo wird die Regierung 
einen Entſchluß in dieſer Angelegenheit erſt dann faſſen. 
wenn ſie vor der konkreten Tatſache der Oypoſition von 
ſeiten des Sejm fteht. Der Termin der Auflöſung des 
Sejm iſt noch nicht feſtgeſetzt.“ 

* 


Nach einer neuerlichen Meldung der „Agencja Wſchod⸗ 
nia“ aus Warſchau ſind Gerüchte im Umlauf, nach denen der 
Sejm und der Senat nicht aufgelöſt, jondern nach der 
Verabſchiedung der Ermächtigungsgeſetze für die Dauer 
eines Jahres vertagt werden. Für die Dauer der 
Abweſenheit der geſetzgebenden Körperſchaften ſolle ein 
Staatsrat gebildet werden, der einige Funktionen der 
geſetzgebenden Körperſchaften ausüben ſoll. Der Staats⸗ 


rat ſoll ſich aus 30 Mitgliedern zuſammenſetzen, die ſämt⸗ 


liche Parteien in Polen repräfentieren. Wie 


ü weit ſeine 
Vollmachten gehen werden, iſt noch nicht bekannt. 


Die Vorarbeiten zur Negierungsbildung. 


Warſchan, 6. Juni. (Eig. Drahtb.) Staatspräſident 
Moscicki konferierte mit dem Premierminiſter Bartel 
und dem Kriegsminiſter Marſchall Pilſudſki ſchon am 
Freitag. Am Sonnabend konferierte er nochmals mit dem 
Premierminiſter Bartel. In der zweiten Konferenz bot der 
Staatspräſident dem Premier Bartel erneut den Premier 
miniſterpoſten an. Profeſſor Bartel erbat ſich drei Tage 
Bedenkzeit. Am Sonnabend abend iſt er nach Lemberg ab⸗ 
gereiſt, um dort verſchiedene Fragen zu erledigen, die mit 


ſeiner Profeſſur an der Polytechnik in Lemberg im Zus 


2 ift und ieri Satz 50°), Aufſchlag. — Abbeſtellung vo 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 3 ſcheftüch a d l 100 Groschen. 5 Für das 


5 Anzeigen an beſtimmten $ 
2. eee Poſtſcheckkonte Poſen 202157. Danzig 2528, Stettin 847. e 


Loulſcho Nundſchan 


eee ese ese eee eee eee eee 


Anzeigenpreis: 


2 Deutſchland 20 bzw. 100 Golbpfg., übriges Ausland 100%, Aufſchlag. — Bei Platz- $ 


Ste 30 min breite Kolonelzelle 30 Groſchen, die 90 mm ? 
dreite Reklamezeile 150 Groſch. Danzig 20 bz. 100 Dz. Pf. $ 


Anzeigen nur ? 
rſcheinen der ? 
Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


33.00) Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 8. Juni: 
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—— 


ſammenhang ſtehen. Die Rückkehr Bartels nach Warſchau 
ſoll erſt am Dienstag erfolgen. Vor Mittwoch iſt alſo eine 
Umbildung des Kabinetts nicht zu erwarten. 4 

Was die Perſonalfrage anbelangt, ſo wird das 
neue Kabinett dem gegenwärtigen ſehr ähneln. Die Kandi⸗ 
datur des früheren Außenminiſters Skrzynſki auf den 
Außenminiſterpoſten iſt gegenwärtig nicht mehr aktuell. 
Man nimmt allgemein an, daß der gegenwärtige Leiter des 
Außenminiſteriums, Graf Zaleſki, zum Außenminiſter 
ernannt werden wird. Es verlautet, daß Skrzynſki als Ge⸗ 
ſandter nach London gehen ſoll. Auch auf den polniſchen 
Geſandtenpoſten in Berlin und Paris ſollen Perſonalver⸗ 
änderungen vorgenommen werden. Alle Gerüchte, daß 
Marſchall Pilſudſki Miniſterpräſident werden wird, ent⸗ 
ſprechen nicht den Tatſachen. Der Marſchall wird auch im 
neuen Kabinett nur den Poſten des Kriegsminiſters be⸗ 


kleiden. 
* 


Vor einer Umſtellung auf parlamentariſchem Gebiet. 


Warſchau, 6. Juni. (Eig. Drahtb.) Innerhalb der ver⸗ 
ſchiedenen Sejmklubs hat die Neuordnung der Dinge zu 
iharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen den verſchiedenen 
Lagern geführt. und zwar zwiſchen den Klubs, die für und 
die gegen den Marſchall Pilſudſki ſind. Es kam zu ſcharfen 
Streitigkeiten beſonders im Piaſtenklub, im Klub der 
Nationalen Arbeiterpartei, im chriſtlichnationalen und ſozia⸗ 
liſtiſchen Seimklub. Man glaubt, daß verſchiedene 
Parteien ſich noch vor der Sejmauflöſung 
ſpalten werden. 
Piaſtenklubs zur Bauernpartei übergehen. Man befindet ſich 
alſo auch vor einer 
ſchen Gebiet. 


Spaltung i 
in der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei? 


Eine Gruppe ſozigliſtiſcher Abge⸗ 


Warſchan, 8. Juni. 
ordneter iſt mit dem Antrage hervorgetreten, in der nächſten 
Plenarſitzung der Partei den Abgeordneten Jaworowſki 
aus dem Warſchauer Bezirk und den Abgeordneten Niſki 
aus dem Bezirk Krasnoſtaw aus der Partei auszuſchließen. 
Beiden Abgeordneten wird vorgeworfen, daß ſie an der 
Nationalverſammlung bei der Vereidigung des neuen 
Staatspräſidenten teilgenommen haben. 8 

Der Beſchluß dieſer Sozialiſtengruppe richtet ſich au 
gegen die Abgeordneten Daſzynſki der ebenfalls bei 
der Vereidigung zugegen war (Daſzynſti iſt zweiter Sejm⸗ 
Marſchall) ſowie Moraczewſki, der bei der letzten 
Plenarſitzung der Partei die Haltung der beiden Abgeord⸗ 
Wer die an der Vereidigungsſeier teilgenommen hatten, 
gut hieß. 


ger neue litauiſche Etaatspräſident. 


Kow uo, 8. Juni. (Tel.⸗Union.) Nachdem die Man⸗ 
datskommiſſion die Wahlen zum dritten litauiſchen Seim 
für gültig erklärt hat, trat der Seim zuſammen. um die 


Wahl des Staatspräſidenten vorzunehmen. Gewählt wurde 


der der Volksſozialiſtiſchen Partei angehörende Arzt Dr. 
Grin ins, eine der markanteſten Figuren des heutigen 
Litauens. Von den 79 anweſenden Abgeordneten gaben 50 
ihre Stimmen für Dr. Grinins ab, darunter auch 

Memelländer und die Minderheiten. 25 Zettel waren uns 
beſchrieben und die übrigen zeriplittert. Man nimmt an. 
daß der Volksſozialiſtiſchen Partei die Bildung des Kabinetts 
übertragen werden wird. — 8 


| eparmaßnahmen in Frankreich. 


Paris, 8. Juni. (PAT.) Im Zusammenhange mit dem 
von der Regierung angekündigten Programm der Ein⸗ 
ſchränkung der Nahrungsaufnahme, ſchreibt das „Journal“, 
daß die Abſicht beſteht, die Bäckerläden an einem 
Tage in der Woche, die Fleiſcherlädon an z wei 
Tagen in der Woche zu ſchließen. Im Bedarfs⸗ 
falle ſollen auch Brotkarten eingeführt werden. Nach 
dem „Matin“ wird die Beſchränkung des Bedarfs ſich auf 
Getreide, Mehl, Zucker, Petroleum und Antracyt eziehen. 
Im Zufammenhange damit wird erwogen, einige öffentliche 
Arbeiten vorläufig nicht ausführen zu laſſen. 


| Thronkandidaten. 


Rom, 8. Juni. AB. Meſſagerg“ bringt in feiner 
geſtrigen Ausgabe die Meldung, daß ſich in Rom einige poli⸗ 
tiſche Perſönlichkeiten aus Polen aufgehalten hätten. um 


über die Beſetzung des polniſchen Königsthrons zu verhan⸗ 
deln. Irgend ein angeblich den gegenwärtigen Regierungs⸗ 


kreiſen der Republik naheſtehender Oberſt ſoll Preſſever⸗ 
tretern gegenüber erklärt haben, daß Polen früher oder 
ſpäter die republikaniſche Regierungsform aufgeben und das 
monarchiſtiſche Syſtem, das den Traditionen Polens mehr 
entſpricht, wieder herſtellen müſſe. Das Blatt teilt ferner 
mit, daß Prinz Sixtus von Bourbon ⸗ Parma das 
Angebot auf Übernahme des polniſchen Königsthrons ab⸗ 
gelehnt habe. Man habe daraufhin die Vermittelung des 


Papſtes angerufen, der jedoch eine ablebnende Antwort ge⸗ 


So wollen einige Abgeordnete des 


Neugeſtaltung auf dem parlamentari⸗ 


> 


75 


1 


En 


* ns Tr 
n 


66% 
12 
a 


En 


Rund a 


geben haben ſoll, auf die Unmöglichkeit hinweiſend, ſich in 
innere Angelegenheiten Polens zu miſchen. 5 

Jetzt iſt die Rede von neuen Kandidaturen, im beſonderen 
von der des Prinzen aver von Bourbon, des 
rumäniſchen Prinzen Nikolaus und des ariechiſchen 
Prinzen Chriſtoph. Dieſe Kandidaturen ſollen von 
den in Rom weilenden geheimnisvollen Politikern aus 
Polen aufgeſtellt worden ſein. 108 
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Die Rotwendigleit 
von Verfaſſungsänderungen. 
Ein Beſchluß der polniſchen Juriſten. 


Krakau, 8. Juni. Die ſtändige Delegation der juriſti⸗ 

ſchen Vereinigungen und Juſtitutionen, die hier am 2. d. M. 
zu einer außerordentlichen Sitzung zuſammengetreten war, 
faßte folgenden Beſchluß: 
Im Gefühl der Bürgerpflicht, die auf den Repräſen⸗ 
tanten des polniſchen Rechts laſtet, hat die ſtändige Delega⸗ 
tion der juriſtiſchen Vereinigungen und Inſtitutionen als 
oberſtes Organ für die Meinung von 40juriſtiſchen Organi⸗ 
ſationen des polniſchen Staates anerkannt, daß die derzeiti⸗ 
gen Verhältniſſe des Republik die dringende Notwendigkeit 
erheiſchen, unverzüglich auf dem Wege der Konſtitution fol- 
gende Geſetze zu erlaſſen: 

1. Über die Erweiterung der Machtbefugniſſe des Staats⸗ 

präſidenten, der vor allem das Recht haben muß, durch 
eigene Machtvollkommenheit den Sejm und den 
Senat aufzulöſen; 

2. über die Ermächtigung des Staatspräſidenten zur 
Bildung einer beratenden Körperſchaft unter der Be⸗ 
zeichnung „Staatsrat“, der ſich aus Mitgliedern zu⸗ 
ſammenſetzen würde, die durch den Staatspräſidenten 
ernannt werden und die ihr Gutachten über die zu 

aerlaſſenden Dekrete abzugeben hätten; 

3. über die Ermächtigung des Staatspräſidenten, wäh⸗ 
rend der Pauſen zwiſchen den Seſſionen des Sejm und 
des Senats auf Grund eines Geſetzes Dekrete zu er: 
laſſen unter zwei Bedingungen: 

a) daß dieſe Verordnungen zuvor dem Staats: 
rat zur Begutachtung vorgelegt, 

g b) daß nach dem Zuſammentreten der geſetz⸗ 

„ gebenden Körperſchaften dieſen die De⸗ 

5 krete zur Beſtätigung vorgelegt werden. 

1 Die ſtändige Delegation der juriſtiſchen Vereinigungen 
und Inſtitutionen hat ferner anerkannt, daß es unbedingt 
notwendig iſt: 

1. Eine Anderung der Wahlordnung durchzuführen und 
im beſonderen die Zahl der Abgeordneten 

mund Senatoren zu verringern und in das 

Parlament Männer zu berufen, die für eine geſetz⸗ 

geberiſche Arbeit entſprechend vorbereitet find; 

2. die Konſtitution in bezug auf die Geſtaltung und die 
Kompetenz des Senats abzuändern. 

‚ ,. Gleichzeitig faßte die ſtändige Delegation den Beſchluß, 
eine beſondere Kommiſſion ins Leben zu rufen, die 
entſprechende Geſetzentwür fe auszuarbeiten 
hätte und dieſen Beſchluß der Regierung durch Vermitte⸗ 
lung des Juſtizminiſters zur Kenntnis zu bringen. 


Her Ausnahmezustand in Pommerellen. 
e Ae Urteile der Rechtspreſſe. 


* n %% 
ö 1 orner Wojewodſchaft ſchreibt der Krakauer „Glos 
RE U. a.: ö 5 n PR 
f Die Suſpendierung der bürgerlichen Rechte in Pomme⸗ 
rellen hat im ganzen Staate große Verwunderung 
hervorgerufen. Eigentlich hat der Miniſterrat den Aus⸗ 
nahmezuſtand für zwei Wofewodſchaften. die Poſener und 
die Pommerelliſche, beſchloſſen, und nur der Miniſter 
f kodzianowſki hat bisher dieſe Verordnung nicht auf 
Großpolen ausgedehnt. Es kann übrigens ſein, daß er 
es noch tut. Zum erſten Male geſchieht es, daß die Regie⸗ 
rung über die Motive ihres Schrittes, der doch die Suſpen⸗ 
dierung einiger ungeheuer wichtiger Artikel der Verfaſſung 
bedeutet, der Bevölkerung keinen Aufſchluß gibt. Nach 


Art. 124 der Verfaſſung kann die Suſpendierung der bürger⸗ 
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lichen Rechte nur erfolgen während eines Krieges, oder 


wenn der Ausbruch eines Krieges droht, oder auch im 
Falle innerer Unruhen oder ausgedehnter Umtriebe 
hochverräteriſchen Charakters. ... Verſtändlich war der 
Ausnahmezuſtand nach dem 12. Mai, der in Großpolen und 
Pommerellen bis zum Beginn dieſes Monats dauerte; er 
war damals gerechtfertigt und hervorgerufen durch einen 
tatſäch lichen Bürgerkrieg, der außerhalb der 
Grenzen beider Wojewodſchaften im Gange war. Seit der 
Wahl des Präſidenten iſt die Umſturzperiode 
vorbei, und deshalb wurde der Ausnahmezuſtand überall 
aufgehoben. Was hat ſich ſeitdem Neues ereignet, daß er 
zwet Tage ſpäter in Pommerellen wieder eintritt, und 
daß beabſichtigt ift, in Großvolen die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Freiheiten aufzuheben: Verbot von 
Verſammlungen und Kundgebungen, ſtrenge Zenſur der 
Preſſe und ſogar Einſchränkung des Straßenverkehrs? 

Wenn die Urſachen dieſer Verordnung Translokationen 


könnten dieſe Ruhe nur verwirren und eine Gärung her⸗ 


Worten et 
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In der „Gazeta Warſzawſka Poranna“ heißt es über 


denſelben Gegenſtand: 


„Wenn jemand auf Grund des Beſchluſſes des Miniſter⸗ 
rats über die Verhängung des Ausnahmezuſtandes in den 
Weſtgebieten ſich über die Lage im Inneren Polens 
orientieren wollte, ſo würde er leicht zu der überzeugung 
kommen, daß Pommerel lens und Poſen von 


— 
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Flut der Anarchie umringt ſind, deren Unterdrückung 
die ſchärfſten Mittel erfordert, wärend das 
übrige Polen in der geſegneten Atmoſphäre des Frie⸗ 
dens und der Ordnung atmet. Ob ſich der Miniſter 
Mlodzianowſki von dieſer inneren Lage Polens ein 
ze. Bild gemacht hat, wiſſen wir nicht. Wir find ine 
eſſen der Anſicht, daß er als Miniſter des Innern gewiſſe 
Tatſachen kennen muß, die weiten Schichten bekannt 
find und die die öffentliche Meinung ungemein beunruhigen. 

So wurden im Gebiet von Kielce vor einigen Tagen 
verſchiedene Überfälle auf Güter verzeichnet, Über⸗ 
fälle, die ſolche Ausdehnung annahmen, daß die Polizei 
damit nicht fertig werden konnte und zwei Kom⸗ 
panien Soldaten zu Hilfe anfordern mußte. Ahnliche 
bedrohliche Nachrichten über Erweckung der ſchimmſten 
Inſtinkte unter den bäuerlichen Maſſen kommen aus den 
Oſtgebieten. Wozu übrigens nach Kielee und nach den 
Oſtgebieten ſchweifen? Erſt vorgeſtern wurde einige Kilo⸗ 
meter von Warſchau entfernt, in der Nähe der Station 
Goltabki, ein verbrecheriſcher Überfall auf einen 
Eiſenbahnzug ausgeführt, der infolge der Aufreißung 
der Schienen auf einer längeren Strecke entgleiſte, und in 
Warſchau ſelbſt erheben die Kommunisten das 
Haupt wie niemals zuvor. 

Die Agitation durch Flugblätter, Aufrufe und Verſamm⸗ 
lungen nimmt einen beunruhigenden Charakter an, um io 
mehr als man weiß, daß nur ein kleiner Teil der 
Karabiner, die in den Tagen der Straßenkämpfe an 
das „Volk“ verteilt worden waren, zurückgegeben 
wurde. Und wenn der Miniſter Mlodzianowſki von alledem 
nichts weiß, ſo war er doch bei der Vereidigung des 
Staatspräſidenten im Schloſſe. Hatte er, als von 
den kommuniſtiſchen Bänken die Rufe erſchallten: „Wir ver⸗ 
langen die Freilaſſung der Gefangenen! Es lebe die Ar⸗ 
beiter= und Bauern⸗Repolution!“ — die Ohren mit Watte 
verſtopft? Einige Stunden nach der Feier im Schloſſe fand 
die Miniſterratsſitzung ſtatt, die die Verhängung des Aus⸗ 
nahmezuſtandes — im Poſenſchen und in Pom⸗ 
merellen beſchloß, d. h. auf jenen zwei Gebieten, die für 
ganz Polen als Muſter der Ordnung und der 
Wahrung des Rechts gelten können.“ 


Aushebung einer Spionggeorganiſation 
in den Yftnebieten. 


Warſchauer Blättermeldungen zufolge kamen an der 
polniſch⸗litauiſchen Grenze die Polizeibehörden einer großen 
Spionageorganiſation auf die Spur, die im 
Solde Sowjet⸗ Rußlands ſtand. Sitz der Organi⸗ 
ſation war ein Eiſenbahnknotenpunkt auf der Linie Molo⸗ 
deczno—Glaboka, der 20 Kilometer von der litauiſchen 
Grenze entfernt liegt. Verhaftet wurden 20 Per⸗ 
ſonen, darunter einige Ruſſen, bei denen geſtohlene Mobt⸗ 
liſationspläne gefunden wurden. Die eingehende Leibes⸗ 
viſitation förderte eine ganze Reihe von Plänen zutage, in 
denen der Standort der polniſchen Truppen, Brückenbauten 
uſw. verzeichnet waren. Nach den vorgefundenen Doku⸗ 
menten gehörten die Verhafteten einer rieſigen Organiſation 
an, die mehrere hundert Perſonen zählt. Die Verhaftungen 
werden fortgeſetzt. 


Studenten⸗Demonſtration. | 


Auszug der Techniſchen Hochſchüler aus Hannover 
85 nach Braunſchweig. 

An der Techniſchen Hochſchule in Hannovet hat es 
einen großen Skandal gegeben. 
hatte der Privatdozent Profeſſor Dr. Leſſing, der ſeit 
kurzem der kommuniſtiſchen Partei angehört, die Studenten⸗ 
ſchaft durch ſeine polikiſche Tätigkeit in Empörung 
verſetzt. Dem Faß wurde der Boden ausgeſchlagen, als 
Profeſſor Leſſing während der Präſidentenwahl in dem 
deutſch gedruckten Organ des tſchechiſchen Außenminiſters 
Beneſch einen ſcharfen Angriff gegen Hinden⸗ 
burg erſcheinen ließ. Das daraufhin vom preußiſchen 
Kultusminiſter eingeleitete Diſziplinarver fahren 
ſprach Herrn Profeſſor Leſſing „die erforderliche Objek⸗ 
tivität für den Unterricht an einer Hochſchule“ ab 
ſuspendierte ihn ein Jahr von feinen Vorleſungen. 


Als Profeſſor Leſſing nach den diesjährigen Pfingſtferien 
ſeine Vorleſungen wieder aufnehmen wollte — er hatte 
übrigens neben jeiner Frau nur einen einzigen Hörer —, 
kam es zu großen Demonſtrationen der Hoch⸗ 
ſchüler, die eine weitere Lehrtätigkeit dieſes Dozenten 
verhindern wollten. Das Berliner Kultusminiſte⸗ 
rium ging ſcharf gegen die Studenten vor, eröff⸗ 
nete gegen 100 Hochſchüler ein Diſziplinarverfahren 
und beſtrafte ſofort die zehn Führer der Demonſtranten 
mit der Relegierung. 

Die Studenten blieben ihre Antwort nicht ſchuldig. Am 
geſtrigen Montag begaben ſich 1500 Techniſche Hochſchüler 
nach dem Hauptbahnhof und fuhren mit einem für ſie reſer⸗ 
vierten Sonderzug nach Braunſchweig, um dort zu⸗ 
ſammen mit den Studenten der Techniſchen Hochſchule ron 
Braunſchweig wegen der Relegation der zehn’ Studenten zu 
demonſtrieren. Dieſer plötzliche Exodus der Studenten nach 
Braunſchweig war wohlvorbereitet. Am Sonnabend fand 
eine ſtreng geheime Verſammlung der Studenten 
ſtatt. Man beſchloß, am Montag früh in einem Sonderzug 
demonſtrativ nach Braunſchweig zu fahren und eventuell 
für das ganze Semeſter dort zu bleiben. Alle 
Studenten, die in dieſer Verſammlung anweſend waren, 
wurden durch Schweigepflicht bis Montag früh neun 
Ubr gebunden. 5 . 


* 

In Braunſchweig wurden die Hannoveraner von 
Braunſchweiger Studenten verbindungen feierlich emp- 
fangen. Nach ihrem Einzug wurde eine Proteſtkund⸗ 
gebung abgehalten, an der ſich über 2000 Studenten be⸗ 
teiligten. Es wurde mitgeteilt, daß es gelungen ſei, für 
die zehn relegierten Studenten an der braun⸗ 
ſchweigiſchen Hochſchule Plätze zu belegen. Die 
Verſammlung nahm ſodann eine Entſchließung an, in der 
zum Ausdruck gebracht wird, daß die hannoveraniſche Stu⸗ 
denteuſchaft in ihrem Kampfe gegen Profeſſor Leſſing nicht 
nachlaſſen wird, bis fie ihr Ziel, die Entfernung Leſ⸗ 


DER pen ar 


f ings von der Hochſchule, erreicht haben wird. 


SEtudentendemonſtration im Poſener Theater. 


Am vergangenen Freitag wurde zum erſten Male die 
Komödie „Nouvegupauvre“ der Gräfin Johanne Wielo⸗ 
polſka im polniſchen Theater aufgeführt. In dieſem Stück 
macht ſich die Autorin beſonders über Poſen und die pol⸗ 
niſche nationale Literatur lächerlich. Während des zweiten 
Aktes begannen die Studenten zu pfeifen und forderten, 
daß die Vorſtellung unterbrochen würde, ein Verlangen, 
das auch die übrigen Zuſchauer eifrig unterſtützten. Auf der 
Szene erſchien Theaterdirektor Czapelſki und erklärte, 
daß man das Stück weiterſpielen wolle. Als Antwort wurde 
noch mehr gepfiffen, bis ſchließlich die herbeigerufene Polizei 
unter dem Kommando das Kommiſſars Vyſiak in recht ener⸗ 
giſcher Weiſe die Zuſchauer auseinandertrieb. Wegen. des 
eigentümlichen Verhaltens der Polizei wurde beim Woje⸗ 
woden Proteſt eingelegt. 75 La lee 
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Schon ſeit Jahren 


und 


zahl von Perſonen einen Nerveuchok erlitten 


Aus anderen Ländern. 
Eine italieniſche Anleihe für Rumänien. 


4“ 
London, 8. Juni. (PA.) Wie „Weſtminſter Gazette 
meldet, hat Rumänien in Italien eine Anleihe von 20 
Millionen Lire aufgenommen, die zum Ankauf von 
Unterſeebooten Verwendung finden ſollen. 


1 Pfund 160 Franken. 


Paris, 8. Juni. Der nicht unbeträchtliche Anfangs- 
erfolg, der von der Regierung vor knapp 14 Tagen einge⸗ 
leiteten Aktion zur Stützung des Frankenk beſchieden war, 
hat nicht lange angehalten. Die Marneſchlacht um die Wäh⸗ 
rung — der Ausſpruch ſtammt vom Finanzmintiter Peret 
— droht einem für das Land in ſeiner Geſamtheit und für 
das Kabinett Briand im beſonderen verhängnisvollen Aus⸗ 
gange zuzutreiben. Nachdem es in der vergangenen Woche 
den ſtarken Interventionskäufen der von der Regierung 
beauftragten Bankgruppe gelungen war, den Pfundkurs 
vorübergehend von 176 auf 145 herunterzudrücken, hat un⸗ 
mittelbar nach dem von Briand erfochtenen Sieg über die 
Linke eine neue Aufwärtsbewegung eingeſetzt, die 
das Pfund im Laufe des Sonnabends erneut auf 
heraufſchnellen ließ, ein Kurs, der geſtern von der 
Börſe ratifiziert worden iſt. 5 


Wochenbericht der Warſchauer Börie. 


Von unſerem Warſchauer Vertreter. 

In der abgelaufenen Woche, und zwar in der zweiten Hälfte 
der Woche, iſt auf den polniſchen Geldmärkten eine Wendung ein⸗ 
getreten, die durch die Klärung der politiſchen Lage verurſacht 
wurde. Während die privaten Beſitzer von ausländiſchen Valuten 
bisher ihre Dollars und Pfunde verbargen und neue zu erwerben 
trachteten, begann plötzlich eine förmliche Flucht aus den ausländi⸗ 
ſchen Valuten, wos natürlich 1 ſofortige Erniedrigung des 
Dollarkurſes zur Folge hatte. eichzeitig hat ſich auf den aus⸗ 
ländiſchen Börſen das Blotyangebot ſtark vermindert, was dort zu 
einer Höherbewertung des Zloty führte. Auf der Warſchauer 
Börſe hat die Bank Polſti nicht nur den geſamten Bedarf an aus⸗ 
ländiſchen Valuten voll gedeckt, ſondern war ſogar bereit, mehr 
Valuten abzugeben, als gefordert wurde. Die Kurſe im privaten 
Verkehr glichen faſt ganz den offiziellen Kurſen, oft waren ſie gar 
niedriger, als die offiziellen Kurſe. Die ausländiſchen 
Valuten machten an der Warſchauer Börſe folgende Entwicklung 
durch: Dollar: Wochenanfang 10,90, Wochenende 10,00. Deviſen: 
Belgien 31,90, London 53,15—48,75, Paris 35,45—31,00, Prag 
32,35—29,70, Schweiz 211,55—193,75, Wien 154,45— 151,30, Italien 
41,25—38,00, Berlin 2,60—2,37. An den ausländiſchen Börſen wurde 
der Zloty notiert: Danzig für 100 31. am 28. 5.: 45,19, am 4. 6.: 
50,84, Berlin 36,56 41,29, Neuyork 9,00—9,25, Zürich 44,00 49,50. 
In den letzten Tagen war in Berlin der Zotykurs gegenüber dem 
Dollar einige Punkte höher, als in Warſchau. Dieſer von Berlin 
ausgehenden Höherbewertung des Zlotn folgten bald Danzig, Wien 
und Zürich. Wäre der Handel zwiſchen Deutſchland und Polen 
größer, jo wäre auch die Nachfrage nach Zloty in Deutſchland be⸗ 
deutender und die Höherbewertung des Zloty würde weitere ber 
deutende Fortſchritte machen. Der Dollar wurde in Polen haupt⸗ 
ſächlich über Kattowitz und Soſnowitz angeboten, Warſchau hatt 
ſich ſchnell in der Situation orientiert und ſo iſt der Dollar im 
privaten Geldͤverkehr von 11,35 am Montag auf 10,12 am Sonn⸗ 
abend gefallen. Die Woche ſchloß mit einer ſinkenden Tendenz 
für ſämtliche ausländiſchen Valuten. Der Umſatz auf den Geld⸗ 
märkten ging immer mehr zurück, da die Banken in Befürchtung 
einer weiteren Kuxsſenkung bei den ausländiſchen Valuten ſich 
vom Ankauf zurückhielten. 

Auf der Aktienbörſe herrſchte infolge der Höherbewertung 
des Zloty eine ziemlich feite Tendenz. Die Stimmung war belebt, 
der Umſatz bedeutend, da die Banken und die private Spekulation 
ſich vom Geldmarkt abgewendet und dem Aktienmarkt zugewendet 
hatten. Die ſtaatlichen Papiere haben allgemein am 
Kurſe verloren. Belebt war der Verkehr mit den Obli⸗ 
gationen der Stadt Warſchau. Es wurden notiert: ſechsprozentige 
Dollaranleihe vom Jahre 1919/20 am Wochenanfang 69,00, am 
Wochenende 67,25 (— 689,31 31.), zehnprozentige Etſenbahngnlethe . 
169—156, fünfprozentige Konverſionsanleihe 32,00, 
prozentige vorkriegszeitliche ländliche Pfandbriefe 21,60 24,10, 
fünfprozentige Goldanleihe der Warſchauer Kreditgeſellſchaft 30 bis 
91,75. : 

Die Warſchauer Börſe hat die Berufung des Mar» 
ſchalls Pilſudſki auf den Staatspräſidenten⸗ 
posten mit einer ſofortigen ſtarken Höher bewertung des 
Zloty begrüßt, weil fie überzeugt war, daß der Marſchall für 
Ruhe und Ordnung ſorgen würde. Als Pilſudſki die Wahl nicht 
annahm, begann ſofort eine Desorientierung. Aber mit der Wahl 
des Profeſſors Moscicki, den man an der Börſe für einen 
hervorragenden Induſtriellen hält und ſeinen Worten Glauben 
chenkt, daß er vor allem das Produltionsproblem 

olens zu löſen verſuchen werde, begann die Börſe wieder von 
neuem zu hoffen. Eine weitere Höherbewertung der inländiſchen 
Induſtriewerte iſt davon abhängig, ob das Ausland zu Polen Ver⸗ 
trauen gewinnt und in polniſchen Unternehmen Kapital 
bringen wird. 
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Pommerellen. 


p. Neuſtadt (Weiherowo), 5. Juni. Der heutige 
Wochenmarkt bot eine Unmenge von Kartoffeln zum 
Preiſe von 4—5 zl. Butter wurde ebenfalls ſehr reichlich 
angeboten, das Pfd. mit 2,50--2,70, ſpäter kaufte man auch 
für 2,30 zl. Eier koſteten 2,20—2,40, alſo alles teurer als 
in Südpomorze. Käſe 1,80—2,60, Aale das Pfd. 2,50, Flun: 
dern, ſehr viel, 40—50 gr, ſieben Salzheringe 1 31. — Auf 
dem Schweinemarkt gab es recht viele Ferkel zum Preiſe 
non 40—50 zt das Stück; weil alfo teurer, daher auch Kaufe 
luſt gering. 0 

„O“ Zellgoſch (Lelgoſzez). Kr. Stargard, 6. Juni. In 
heutiger Nacht brachen Einbrecher in die Wohnung des 
hieſigen Landbriefträgers Trzebiatowſki ein und entwendeten 
Kleider, Wäſche uſw. — Am 3. d. M. während eines nicht zu 
heftigen Gewitters tötete der Blitz zwei Kühe des 
Landwirts Martin Pomezek in Moſchiſka, welche auf ſeiner 
Wieſe weideten. x 5 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Wilna, 7. Juni. Am vergangenen Freitag iſt hier der 
Bandit Staniſlaw Zblonſki hingerichtet worden, 
der mit feiner Schweſter Ida nicht weniger als zwei 
undfünfzig Morde auf dem Gewiſſen hat. Auch 2 
Schweſter, die übrigens als Haupttäterin entlarvt worde, 
iſt, ſieht der Hinrichtung entgegen. Augenblicklich liegt ſie 
gelähmt im Gefängnislazarett. : 
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Kleine Rundſchau. 


* Berlin unter Waſſer. Die langſam anziehende, Dun 
Atlantik herrührende Depreſſion hatte aeitern in Been, 
zwei ſchwere Unwetter zur folge, durch die der 9115 
kehr in allen Stadtteilen mehr oder minder ſtark in Muß 5 
leidenſchaft gezogen wurde. Das erſte, um 3 Uhr morge in 
heraufgezogene Gewitter brachte Wolkenbrüche 3 
einer Stärke, wie ſie in Berlin ſelten vorkommen. je 
im allgemeinen jehr aut ausgebaute Kanaliſationsſyſtem w 
nicht imſtande. die Waſſermengen aufzunehmen. In ie 
Straßen bildeten ſich förmliche Seen, die 1% Stunden 
den ganzen Verkehr unterbanden. Zahlreiche sel 
ſtehen unter Waſſer. In einer halben Stunde wurscht k 
Feuerwehr 300mal alarmiert. Der Blitz IN 
in der Königgrätzer⸗, Leipziger⸗ und in der Jeruſalem 45 
ſtraße in die Oberleitung der Fernbahn ein, wobei eine # 


viereinhalb 


unter⸗ 


Aus Stadt und Land. 


. uche Nachbruck ſamtlicher Original - Artikel i nur mit ausdrüd- 
3 er Angabe der Quelle geftattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 8. Juni. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


=; newolkung. einzelne Regenfälle und wenig 
eränderte Temperaturen an. 


Vor der Bromberger Ruder-Regatta. 


VI An Sonntag, den 20. Juni, nachmittags 3 Uhr, ſoll die 

N 13 Ruder⸗ Regatta des Ruder⸗Verbandes Poſen⸗Pom⸗ 
merellen ſtattfinden. Der Regatta⸗Ausſchuß hielt am ver⸗ 
ifegenen Sonnabend, den 5. d. M., abends um 8 Uhr eine 
fentliche Sitzung ab, in der die eingegangenen Meldun⸗ 

* verleſen und die Startplätze verloſt wurden. Zu den 

5 ; ausgeſchriebenen Rennen haben fih 54 Boote mit insge⸗ 
5 * 252 Ruderern gemeldet, jo daß auf jeden Wettkampf 
N nartoſchnittlich fünf Boote kommen. Da für zwei Rennen, 
ämlich für den Gig⸗Doppelzweier und den Erſten Jugend⸗ 
ditavierer mehr als ſechs Boote zu ſtarten beabſichtigen, jo daß 
e Breite der Bahn nicht ausreicht, müſſen am Vormittag 

1. * Startſonntages um 10 Uhr Vorrennen ausgetragen 


1 den. Das letzte Boot eines jeden Vorrennens kommt 
1 Hauptwettkämpfen am Nachmittag nicht mehr zum 


* Das Training der Mannſchaften iſt im vollen Gange. 
er Ruder⸗Club Frithiof⸗ Bromberg hat die meiſten 
5 eldungen (12 Boote für 10 Rennen) eingereicht. Wie in 
den früheren Jahren, fo verſpricht auch die diesjährige, für 

8 ereine aller Länder ausgeſchriebene Regatta das inter⸗ 
tue nteſte Schauſpiel unſerer ſportlichen Veranſtal⸗ 
ungen zu werden. Der polniſche Ruderklub „Byd⸗ 
goſkie Towarzyſtwo Wioslarſkie“ hat dem Ruder⸗Verband 
oſen⸗Pommerellen wiederum feine gedeckte Rieſen⸗ 

Arnd . ne mietweiſe für den Regattatag zur Verfügung ge⸗ 
2 fo daß die Zuſchauer auch bei einer mißgünſtigen Laune 

es Wettergottes, die wir allerdings in Anbetracht der ver⸗ 
gangenen Regenwochen (auf die bekanntlich Sonnenſchein 

T Aigen muß!), kaum erwarten möchten, dennoch im Trocknen 


Der Hungerkünſtler entflohen und verhafte.. 


„Bromberg hat feine Senſation. Geſtern hatte es noch 
ſeinen Hungertünſtler. Nachmittags aber ſoll es dieſem zu 
angweilig geworden ſein in ſeinem Glaskaſten und er brach 
aus. Abends hatte ihn die Polizei bereits gefaßt und nun 
wird er wohl feine Hungerkur in irgend einem Gefängnis 
beendinen müſſen. 5 
Der „Hungerkünſtler Adolfi“ iſt der 46jährige Guſtav 
Ferſz, ein gebürtiger Berliner und der dortigen Polizei 
als Hehler bekannt. Als ſolcher hat er bereits ähnlich ein⸗ 
ſame Zellen bewohnt, aber nicht aus Glas wie Bromberg. 
ſondern ſehr ſolide gebaut und das Stückchen Glas noch mit 
Eiſenſtäben verſehen: drei Jahre hat er ſo in einem deutſchen 
Gefängnis zugebracht. Aber als Hungerkünſtler ſoll er noch 
nie aufgetreten ſein, dagegen verzehrte er auf verſchiedenen 
Varietébühnen lebendige Fröſche, Würmer, Fiſche und andere 
ür ihn ſicher äußerſt appetitliche Dinge. 

N In Berlin tat er ſich mit einem Leonard Lewan⸗ 
dowſki zuſammen, und fie verabredeten eine „Hungerkur“ 
in Bromberg, da L. hier Verwandte und aute Beziehungen 
haben ſollte. Natürlich war nie beabfichtiat, 50 Tage zu 
hungern! Aber die Taſchen wollte man ſich füllen. Und wenn 
Man die Plakate „50 dni glodöwki“ las, dachte man unwill⸗ 
kürlich, „50 dni gotöwki“ (50 Tage Bargeld) wäre in dieſer 
bargeldloſen Zeit intereſſanter. Aber wenn alles geklappt 
bätte, hätten die Herren ſicher mehr als 50 Tage Bargeld 
gehabt; denn in den wenigen Tagen der Hungerkur hatte 
man 1300 zi bereits eingenommen, die aber ſpurlos ver⸗ 
chwunden find. Ebenſo ein Radioapparat, den eine hieſige 

Firma in den Glaskaſten eingebaut hatte. 
Das Intereſſe des Publikums für den Hungerkünſtler 
it jetzt ſicher geſtorben. Dagegen iſt dasjenige der Polizei 
um fo größer geworden. Aber daran dürfte den Herren 
1 wenig gelegen ſein und ſie werden dieſes Intereſſe als uner⸗ 

wuünſchten Erfolg ihrer Reklame betrachten. 


pi 


s Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 9.30 Uhr 
bei Brahemünde + 3,73 Meter, bei Thorn + 1,583 
eter. 


r s Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gen im Laufe des geſtrigen Tages nach Bromberg zwei 
derkähne, nach der Weichſel drei Oderkähne. 


In. Preſſeprozeß. In Nr. 51 vom 18. Dezember 1925 er⸗ 
ſchien in der hieſigen „Volkszeitung“ ein Artikel, „Der Schul⸗ 
a Eandal in Neuenburg“, verantwortlich zeichnete damals Herr 
Wilhelm Görtz. Wegen dieſes Artikels erhob die Staats⸗ 
dauvaltſchaſt Anklage auf Grund der SS 185, 186, 196 und 8 20 
es Preſſegeſetzes, und ſo mußte ſich am geſtrigen Tage Herr 
örtz vor dem hieſigen Kreisgericht verantworten. Die 
Raklage wirft ihm vor, den Schulinſpektor Zielewſki in 
Nenenburg durch Behauptung unwahrer Tatſachen beleidigt, 
And ſein öffentliches Anſehen herabgeſetzt zu haben. Der 
ungeklagte hält ſich nicht für ſchuldig. Er war damals ver⸗ 
kretungsweiſe verantwortlicher Redakteur. und wegen Man⸗ 
l an Zeit las er den Artikel erſt, nachdem er im Druck 
drlag. Das ganze Material, das ihm von Neuenburg zur 
Verfügung geſtellt wurde, verwendete er nicht einmal für 
en betreffenden Artikel, ſondern nur einen ganz kleinen 
eil davon. Wenn er von dem ganzen Material Gebrauch 
gemacht hätte, dann würde die heutige Verhandlung wohl 
unter Ausſchluß der Öffentlichkeit ſtattfinden. Es ſei Pflicht 
er Preſſe, Mißbräuche ſtaatlicher Beamten aufzudecken, und 
an die Öffentlichkeit zu bringen. Im übrigen halte er den 
nhalt des Artikels aufrecht. Hierauf beſchließt das Gericht, 
3 Akten des Graudenzer Prozeſſes, die zur Stelle ſind, zu 
Derleſen. Hierbei wird die Tatſache feſtgeſtellt, daß die 
Stadtverordneten in Neuenburg nicht deshalb freigeſprochen 
8 wurden, weil fie den Wahrheitsbeweis erbrachten, ſondern 
weil das Gericht angenommen hat, daß ſie im auten Glauben 
gehandelt hätten, indem fie die Beſchwerde an die Wojewod⸗ 
a ir aft ſandten. Der Staatsanwalt beantragt gegen den An⸗ 
eklagten eine Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten. 
erauf erwidert der Angeklagte unter anderem, daß er eben⸗ 
. im guten Glauben gehandelt habe, da der Artikel aus 
ner Quelle herrührte, zu der er volles Vertrauen hatte. 
re Urteil lautet auf vierzehn Tage Gefängnis 
* 5 Tragung der Koſten des Verfahrens. — Zu dem Ver⸗ 
deendlungsbericht in Nr. 115 unſeres Blattes wird uns mit- 
n eilt, daß Waclaw Grzegorowſki nicht wegen Dieb⸗ 
ir vabls, ſondern wegen Beihilfe zu zwei Monaten Gefängnis 
5 rurteilt worden iſt. a \ 
3 Labs Das Adreßbuch der Stadt Bromberg, das in dieſem 
wurd vom Magiſtratsbürodtrektor Weber herausgegeben 
ee, iſt nur noch in wenigen Exemplaren bei dem Heraus⸗ 
3 Aufl (Wilhelmſtraße 53, Telephon 645) erhältlich. Die neue 
age kann angeſichts der hohen Koſten, die mit der 
* cklegung verbunden find, erſt im Jahre 1928 erſcheinen. 
„Die Schützenorganiſation „Strzelec“ wird jetzt auch in 
mberg eine Ortsgruppe haben. Am vergangenen Sonn⸗ 


auf, deren Fabrik jetzt endlich nach 


Frau erklärte, daß der Mann ihr Bruder, 


war eine Verſammlung von den Herren Kronen⸗ 


1 


verg und Ing, Gologorſki einberufen, die cx Gründung 
einer ſolchen Ortsgruppe aufforderte. Der „Strzelec“ iſt 
eine Pilſudſki ergebene, rein ſozialiſtiſche Kampfformation. 

$ Der Scheiben⸗ und Spiegeldieb, vor dem wir geſtern 
gewarnt haben, konnte ſchon in den geſtrigen Abendſtunden 
verhaftet werden. Es iſt der 17jährige Max Gerth. Die 
Kriminalpolizei bittet alle Geſchädigten, ihr Meldung zu 
machen, ſoweit dies noch nicht geſchehen tft. — Ebenfalls ver⸗ 
haftet wurde ein Boleslaw Roſinſki, 18 Jahre alt, der 
fünf Hemden geſtohlen hat, die ihm abgenommen wurden. 
Auch hier wird die geſchädigte Firma gebeten, ſich zu 
melden. 8 RL 5 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Schüler⸗Konzert des Konſervatoriums unter Leitung des Dir. W. 
v. Winterfeld findet am Mittwoch, den 9. Juni, abends 
½ 8 Uhr, im Zivilkaſino ſtatt. Das Programm enthält Solo⸗ 
vorträge für Violine, Klavier, Kammermuſik und Enſembles. 
Eintrittskarten zu 2 und 1 31. bei Neitzke, Theaterplatz. (6990 
Schubert⸗Chor. Die Generalprobe zum Fridolin⸗Feſt wird wegen 
des Schülerkonzerts des Herrn Direktor von Winterfeld, das am 
Mittwoch im Zivilkaſino um 8 Uhr ſtattfindet, auf Donners ⸗ 
tag, den 10. Juni, verlegt. Pünktliches Erſcheinen im Deut⸗ 
ſchen Haufe abends um 8 Uhr ſämtlicher Sänger und Sänge⸗ 
rinnen dringend erforderlich. Der Vorſtand. (7061 


* * * 


* Bartſchin (Barein), Kr. Schubin, 8. Juni. Über- 
fallen wurde auf der Chauſſee nach Bartſchin ein Fräu⸗ 
lein. Der Täter verſuchte es zu vergewaltigen und da ihm 
das nicht gelang, ergriff er einen Stein und verletzte die 
junge Dame am Kopf fo ſchwer, daß ſie zuſammenbruch und 
in bewußtloſem Zuſtande in das Krankenhaus in Bartſchin 
eingeliefert werden mußte. An dem Aufkommen der Schwer⸗ 
verletzten wird gezweifelt. Der Täter iſt entkommen. 


* Inowroclaw, 6. Juni. Ein gut beſuchtes Kirche n⸗ 
konzert veranſtalteten der Muſikdirektor Anderlick 
von hier, gemeinſchaftlich mit dem Kirchenchor und Männer- 
geſangverein Inowroclaw. Den Herren Beetz und Hopp, 
im Verein mit Herren Bromberger und Radtke war 
es beſchieden, das Programm durch Chorgeſänge, Orgel- und 
Violinvorträge u. a. Solovorträge auszugeſtalten und alle 
Künſtler waren daran beteiligt. Von Kompoſitionen des 
Konzertgebers verdient die Vertonung des 133. Pſalms 
hervorgehoben zu werden, die abgerundete Form und Fülle 
von Melodik auszeichnet, und dem Chor ſchöne Aufgaben 
ſtellt. — Während einer am Sonnabend zwiſchen dem hie— 
ſigen Bürger Johann J. und deſſen Sohn ausgebrochenen 
Meinungsverſchiedenheit ergriff der Jüngling 
plötzlich einen ſtumpfen Gegenſtand und verſetzte damit ſei⸗ 
nem Vater einen derart heftigen Schlag auf den Kopf, daß 
dieſem die Schädeldede zertrümmert wurde und er nach 
Anlegung des Notverbandes nach dem Krankenhauſe ge⸗ 
— 5 werden mußte Der Zuſtand des Herrn J. iſt ſehr 
ernſt. ; 


* Poſen (Poznan), 5. Juni. Über die Aufdeckung 
einer Falſchmünzerwerkſtatt, von der wir dieſer 
Tage berichteten, weiß das hieſige „Tageblatt“ noch Fol⸗ 
gendes zu melden: In den letzten Wochen tauch⸗ 
ten in der Stadt und den benachbarten Kleinſtädten 
falſche Fünf⸗Zlotyſcheine in größeren Mengen 
längeren Bemühungen 
unſerer Kriminalpolizei bei einem Schriftſetzer Wladysla 
Blumke in der ul. Dabrowſkiego 71 (fr. Große Berline 
Straße) aufgedeckt worden iſt. Und das ging ſo zu: Schon 
ſeit mehreren Wochen war der Faſchmünzerei als Herſteller 
der in großer Zahl auftauchenden jalihen Fünf⸗Zlotyſcheine 
ein Schneider Joſef Zurek mit feiner Frau aus der ul. 
Pocztowa Nr. 10 (fr. Friedrichſtraße) verdächtig, die beide, 
ohne einen regulären Verdienſt zu haben, bon lebten, ſich 
vornehm kleideten uſw. Die bisherigen Ermittelungen 
führten jedoch aus den verſchiedenſten Gründen zu keinem 
Ergebnis. Nun gelang es dieſer Tage der Polizei in 
Gneſen, eine Frau Helene Swiecychowſka aus Poſen bei 
der Verausgabung eines falſchen Fünf⸗Zlotyſcheines zu 
ſtellen. Gleichzeitig aber war in der Nähe des Geſchäfts ein 
Mann beobachtet worden, der, als er bemerkte, daß in dem 
Geſchäft nicht alles richtig war, die Flucht ergriff. Die 
der Arbeiter 
Joſef Szymkowiak aus der ul. Rybaki 21a in Poſen ſei. 
Dieſer wurde auf telegraphiſche Benachrichtigung der 
Poſener Polizei von Gneſen aus bei ſeinem Eintreffen mit 
dem Zuge in Poſen feſtgenommen und nach Gueſen zurück⸗ 
gebracht. Dort geſtand er bei ſeiner Vernehmung ſchließlich, 
daß er das Geld von Zurek erhalten habe, um es in der 
Provinz zu verausgaben bzw. einzuwechſeln. Daraufhin 
wurden auch Zurek und deſſen Frau verhaftet. Dieſer ge⸗ 
ſtand ſchließlich ein, daß er die falſchen Scheine von dem 
Schriftſetzer Blumke in der Dabrowſkiego 71 zum Preiſe 
von 2,50 zt für das Stück erworben habe. Nunmehr ging 
die Kriminalpolizei gegen Blumke vor und entdeckte in 
feiner bzw. feiner hochbetagten Mutter Wohnung eine 
vollſtändig ausgeſtattete Falſchmünzer⸗ 
werkſtatt mit Druckmaſchinen, Bildſtöcken, Farben uſw., 
außerdem 100 falſche Fünf⸗Zlotyſcheine. Blumke geſtand 
ein, bisher ungefähr 600 Scheine angefertigt zu haben. 
Seine Mutter habe dabei die Druckmaſchine gedreht. Wäh⸗ 
rend die Mutter wegen ihres hohen Alters als nicht mehr 
fluchtverdächtig auf freiem Fuß belaſſen wurde, wurden 
Blumke und ſein Bruder, der auch verdächtig zu ſein ſcheint, 
feſtgenommen und dem Unterſuchungsrichter in Poſen zuge⸗ 
führt. Ferner befinden ſich in Gneſen in Haft Frau Swie⸗ 
cychowſka, ihr Bruder Szymkowiak und das Ehepaar 
Zurek. Die Falſchſtücke haben die Buchſtaben C und E und 
die verſchiedenſten Nummern. N 


Wirtſchaftliche Rundschau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 8. Juni auf 6,6961 Zloty feit« 
geſetzt. N 


Der Zloty am 7. Juni. Danzig: Zloty 51,53—51,69, Ueber» 
— Warſchau 50,94 — 51,69, Berlin: Zloty 41,69—42,11, Ueber⸗ 
weiſung Warſchau und Poſen 41.04 —41.26, Kattowitz 41,04—41,26, 
Bukaxeſt: Ueberweiſung Warſchau 22,50, Czernowitz: Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 22,00, Riga: VeBerweilung Warſchau 56,00, 
London;: Ueberweiſ. Warſchau 50,00, Medjolan: Ueberweiſung 
Warſchau 245, Newyork: Ueberweiſung Warſchau 9,25, Zürich: 
Ueberweiſung Warſchau 47,75. 


Warſchauer 1 7. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 


Belgien 31,40, 9 32, slo —.— Holland 402,75, 
, 48,7680, 48,89 48,64, Neuyork —,—10,00, 


London 10.02 bis 
9.98, Paris —,— 31,19, 31,18 31.02, Prag —,— 29,70 29,77 — 29,63, 
Schweiz —.— 194,00, 194,49 — 193,51, Stockholm — 


—. —.— bis 
——, Wien 141,525, 141,88 — 141,17. Italien 37,925, 38,02 — 37.88. 


Warſchauer Börſe vom 7. Juni. (Eig. Drahtb.] An der offi⸗ 
ziellen Geldbörſe war der Umſatz am heutigen Montag doppelt ſo 
groß, als am vergangenen Sonnabend. Den geſamten Bedarf 
deckte die Bank Polfſki, die in letzter Zeit auf dem privaten Geld⸗ 
2 e Sehe Valuten in Höhe von 4 Millionen Dollar ange⸗ 

auft hat. 

kauf 9,98. Im privaten Geldverkehr wurden für den Dollar 10,10 
bis 10,23 gefordert. Für den Goldrubel wurden 5,90—5,35 gezahlt. 
Die deutſche Mark würde mit 237,60 notiert. Die Kurſe der ſtaat⸗ 
lichen Anleihen konnten im allgemeinen erhalten werden. Die 
ſechsprozentige Dollaranleihe war etwas feſter. Aktien haben ſich 
abgeſchwächt. - Pi . ee — — 


* 


Der amtliche Dollarkurs lautete: Verkauf 10,02, An⸗ 


Amtliche Denen der Danziger Börſe vom 
5. Juni. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten; 
100 Reichsmark —,— Gd., Br., 100 Zloty 51,69 Gd., 51,81, 
Br., 1 amerik. Dollar —.— Gd., —,— Br., Scheck London 25.20% 
Ed., 25,20 ¼ Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
A u A Berlin 100 Reichsmark 123.246 Gd., 
123,554 Br., Neuyork 1 Dollar —.— Gd. —,— Br. Holland 100 Guld. 
—.— Gd. —— Br., Zürich 100 Fr. —,— Gd. —,— Br., Paris 
—.— 60, —.— Br., Helſingfors 100 finn. M. —,— Gd., —,— Br., 
Stockholm 100 Kr. —.— Gd., —,— Br. Kopenhagen —— Gd. 
Oslo 100 Kr. —,— Gd. arſchau 100 3. 


—.— Br. . 
50,94 Gd., 51,06 Br. g 
Berliner Deviſenkurſe. 


—.— Br, 


. Br., 


Of Für drahtloſe Auszah In Reichsmark In Reichsmark 
Diekont · lung in deutſcher Mark 5 Juni 4. Juni 
f 3 Geld Brief Geld Brief 


— IBuenos⸗Aires 1 Peſ. 1.689 1.833 1.685 | 1.689 
— [Kanada. . I Dollar] 4.197 4.207 4.199 4.209 
7.3% [Japan. 1 Dan 1.975 | 1,979 1.971 1.975 
— onſtantin. Itrk. Pfd. 2.29 2.30 2.28 2.20 
5 % London 1 Pfd. Strl. 20.409 | 20.461 | 20.405 20.457 
3.5% Neuyork. . 1 Dollar] 4.195 4.205 4.198 | 4.206 
— [Riode JaneiroiMilr.] 0.643 0.845 0.840 0.642 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 4.255 4.265 9.245 4,255 
3.5°,, | Amſterdam . 100 Fl.] 168.52 | 169,01 | 167,59 | 182,01 
10% Athen 5.38 8.41 | 4,245 | 6.21 
7°/, | Brüllel-Unt. 100 Frc. 13.06 | 12,10 | 12,98 | 13.02 
2% | Danzig. . 100 Guld.] 80.93 81.13 80,50 81,10 
7.5% | Sellingfors 100 fi. M.] 10,55 10.59 | 10,552 | 10,532 
27 talien . 100 Lira 15.92 1 . 93 18.88 15,92 
7% | Sugoilavien 100 Din. 7,402 | 7.422 | 7.405 | 7.425 
5.5% | Kopenhagen 100 Kr. 10.88 111.23 | 110,94 | 111.22 
9% [Liſſabon , 100 Elsc. | 21.445 21.495 | 21.445 21.495 
5.5 % | Oslo-Chrift. 100 Kr. 92,43 92.87 97.56 92.80 
6%, [Paris ... 10 Frc.] 12,91 12.95 | 12.945 |'12,985 
8%, Prag 100 Kr.] 12,42 12,46 | 12.422 | 12,462 
3.5% [Schweiz .. 100%re.| €1,21 81.41 21.24 81.44 
10 % J Sofia.. . 100 Leva 2.08 - 3,06 3,052 | 2,062 
5% Spanien . . 100 Peſ.] 63.34 63.50 83.14 63,2 
4.5 % | Stodholm. 100 Kr. 112.24 | 112,52 | 112.24 | 112,52 
7.5 % [Wien . . . 100 Sch.] 89.30 59,44 59,32 59,46 
2% ] Budapeſt 100000 Kr.] F.868 5.888 5.885 . 
12 % J Warſchau .. 100 3.1 — — 40.85 I 41.61 


Diskontſatz der Reichsbank 7 Prozent. 

Züricher Börſe vom 7. Juni. (Auntlich.) Neunork 5,16, 
London 25,13 ¾, Paris 16,05, Wien 72,90, Prag 15,30, Italien, 
19,52¼, Belgien 16,02, Budapeſt 72,20, Helſingfors 13,01 ¼ Sofia 3,75 

olland 207,50, Oslo 113,85, Kopenhagen 136,45, Stockholm 138/ 
panien 78,12 Buenos Aires 208, Bukareſt 2,09%, Athen 6,49 / 
Berlin 133,—, Belgrad 9,11'/, Konſtantinopel 2,80. 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
9.98 Zl.. do. kl. Scheine —,— 31. 1 Pfd. Sterling 48,64 31. 
100 a? Franken 31.02 Zt. 100 Schweizer Franken 193,51 31. 
100 deutſche Mark 237.60 3. Danziger Gulden 193,01. 31., öſterr. 
Krone 141,17 3ʃ. tſchech. Krone 29,63 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 7. Juni. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 6pro;. liſty zbozowe 7,80. Sprozs dolar, liſty 5,35 bis 
5,10. — Bankaktien: Bank Sy. Zar. 1.—11. Em. 4,00. Bank 
Przemyſt. 1.—2. Em. 1,00. — In duſtrieaktien: Plötno 1. bis 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Indultrie- und 
Handelskammer vom 5. Juni. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm). Weizen 52,00 53,00 Zloty, * 31.00 — 32,00 


ade Futtergerſte — bis — Zloty, Braugerſte 30,00—32,00 totn, 
Felderbſen —,— Zloty, Viktoriagerbſen ——— Zloti afer 
36,00—38,00 Zloty, Fabrikkartoffeln — bis 34, Speilefartoffeln 
— t., Kartoffelflocken ———, Weizenmehl 70% — 65°% 


d., do. 1 
88,00 Zloty, Roggenmehl 70 51 Zloty, Wei entieie 28.00 BL 
Noggenkleze 26.00 Zt. Franko Waggon der Au gabe Station. — 
Tendenz: ſchwächer. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
7. Juni. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei jofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty: 
Weizen 49,00 — 51,00, Roggen 30,00— 31,00, Weizenmehl (65%, inkl. 
Säcke) 76,00 79,00, Roggenmehl 1. Sorte 70% inkl. Säcke) 45,75, 
do. (65% inkl. Säcke) 47,25, Braugerſte prima 29,00 — 31.00, Hafer 
33,00 35,00, Eßkartoffeln 4,50, Fabrikkartoffeln 4,10, Roggenkleie 
2200— 23,00. — Tendenz: fallend. 

Danziger Getreidebörſe vom 7. Juni. (Umtlid,) Weizen 
128/130 Pfd. 13,75— 14,00, Roggen 118 Bid. 9,25, Futtergerſte 8,50 — 
8,75, Braugerſte 8,25—9,25, Hafer 9,50 — 10,00, Erbſen kleine 10,00— 
1 75 8 16,00 20,00, Roggentleie 6,60—6,75, Weizenkleie 

Großhandelspreiſe Waggon jrei Danzig in Gulden. 

Preiſe verſtehen ſich per 50 ke. N j 

60%, Roggenmehl 28,00 G., Weizenmehl 000 alt mit %%/, Aus⸗ 
landsweizen 47,00 G., Weizenmehl 000 aus neuem Inlandsweizen 
44,50 G. per 100 kg. 

Berliner Produktenbericht vom 5, Juni. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 ke ab Station. Weizen Lieferung 
Juli 291, Sept. 267,50, till. Roggen märk. 174.179, Lieferung Juli 
196,50 — 197, Sept. 205, ſtetig. Sommergerſte 187200. Winter⸗ u. 
Futtergerſte inl. 169—182, ruhig. 3 * 

f W für 1000 Kg märtiſch. 193204, Lieferung Juli 191, Ten⸗ 
enz: ſtill. f 

Weizenmehl für 100 ke 36,75—39,00, Tendenz: ſtetig. Roggen⸗ 

— — 575 NN ng, ee 10,00, Tendenz: ruhig. 
oggenkleie 11.50, Tendenz: rnbig. l 

8 ür 100 Ka. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
36-46, kl. Speifeerbſen 26,00 32,00, Futtererbſen 22—27, Peluſchten 
22,00 — 27,00. Ackerbohnen 22,00 25.00. Wicken 30—33, blaue Lupinen 
12,50—14,00, gelbe Lupinen —,— bis ——, Gerradella 16,0018, 00, 
Rapskuchen 13.70 13,90, Leinkuchen 17,60 17,80, Trockenſchnitzel 
prompt 9.90— 10.30, Sojaſchrot 19— 19.20, Kartoffelflocken 19—19,50. 


Materialienmarkt. 4. 1 


Berliner E vom 4. Juni. Preis für 100 ke 
in Gold⸗Mark. Hüttenxohzink (fr. Verkehr) 64,75—65,50, Remalted 
Plattenzink 58,75—59,50, Originalh.⸗Alum. (98—-99°/,) in Blöcken 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99 /ĩ) 
2,40 2,50, Hüttenzinn (mindeſtens 99) —, Reinnickel (98— 90%) 
3,40 —3,50, Antimon (Regulus) 1,05—1,10, Silber i. Barr. f. 1 kg 
900 fein 89,25 — 90,25. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 7. 

Kratau — 0,55 (0,23). Zawichoſt + 1,51 (1.33), Warſchau + 1, (1,88), 
Plock + 1,34 (1,38), Thorn + 1,64 (1,80), Fordon + 1,77 (1,76), 
+ 1,73 (1,60), Graudenz + 2,03 (1,80), ige ea + 2.32 (2,22) 
Montau — 1,60 (1,60), Piekel — 1,60 (1,56), irſchau + 1,44 (1,46) 
Einlage + 2.20 (2.22, Schiewenhorſt + 2,40 (2,42) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Rundfunkprogramm für Dienstag, 8. Juni. 


Berlin (505). 5 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert. 8,30 Uhr: 
Orcheſter⸗Konzert. Einleitende Worte: Rudolf Kaſtner. 

Breslau (418). 8,25 Uhr: Sinfoniekonzert. 

Gleiwitz (251). 8.25 Uhr: Sinfoniekonzert. 

Prag (368). 7 Uhr: Eugen Onegin. 


Rundfunkprogramm für Mittwoch, 9. Juni. 


Berlin (505). 5 Uhr: Für unſere Kleinen. 6—6.30 Uhr: Tee⸗ 
muſik. 8.30 Uhr: Norwegiſcher Abend. 

Breslau (418). 8.25 Uhr: Konzert an zwei Klavieren. 

Gleiwitz (251). 8.25 Uhr: Konzert an zwei Klavieren. 8 

Wien (231 und 582). 8 Uhr: Wiener Humor⸗Abend. 2 


nn 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für den 
eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe, für 
nzeigen und Reklamen: E. Przygodzki; 1 

von A. Dittmann G. m. b. H., jämtlih in Bromberg. 


— — —— — — — 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 103. 


3. Em. 0,08. Zi. Brom. Grodz. 1.—4. Em. 0,80. Tendenz: ſchwächer. 


Druck und Verlag 


aan 


* 


— 
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Für die Beweiſe herzlicher Teil- 
nahme beim are unieres 
teuren Entſchlafenen, insbeſondere 
Herrn Pfarrer Bandlin für ſeine 
tröſtenden Worte ſagen wir unſeren 


herzlichſten Dank. i 


Pauline Felske 
077 nebit Angehörigen. 
Sielnowo, den 4. Juni 1926. 


Dampi-Dreschoarnitl 


ALLER ART, LIEFERT SCHNELLSTENS 


Preiſe 


die jeder 


u zahlen kann! 


FAMELIEN- | Br | F 
DRUCKSACHEN | gebraucht, gründlich durchrepariert, 99 Rinderföube dies zjohie" 4 
n N bestehend aus: FFF 
Mädchen⸗Leder⸗Halbſchuhe 1250 


Lokomohbile Flöther (Bamen⸗Leder-Halbſchube .. . - 


A 7. 2 | Strümpfe: 
DITT 1 an. 
O. P. h hi * [Kinder⸗Söckcchen weiß“, farbig... | 
A.DITTMANN Dreschmaschine Lanz S 
JAGIELLONSKA 16 „Sei b 
betriehsfertig, mit sämtlichen Kiemen, I Damenſtrümpſe Fr Seldenflor . 39 
a haben sofort äußerst billig abzugeben Kleider: 4.9 
ind N a 
1902 und 1 zu staunend billigen Schiller G Beyer H eber „Dirndl! 50 
rr men Preisen Mädchen⸗Kleider „Muſſeline“ 
7 h i 1 d sofort mit- 0 [Damen⸗Kleider „Vollen 123332 1250 
ass er zunenmen. Maschinen und Eisenwaren Damen- Kleider ‚Waihleibe" ..2.:» 
Centrale für Fotografien für Industrie und Landwirtschaft 45 Hüte : 305 
1 ‚Aartlerk 0.9 44 een 
* 1 Be “u 6.50 
2 Fozuan, ul. Jowarowa 21 Tel. 5447 VVVVVVVEE 
üte „Sede . 9.15 


Besichtigung kann auf unserem Lager 
während der Geschäftsstunden erfolgen. 84 


7079 
ans betragen für 

ark nom. der 3½ 
32 Groſchen, der 


üte „weiß, Ia Pico“ 
Leder⸗Sandalen: 


20%2 23/6 27/½0 31/35 36,39 


Der Magiſtrat der Stadt Bydgoszcz 


Für den abweſenden Stadtpräſidenten: < 
(=) Dr.Chmielarski, Bize-Stadtpräfident. BA 


imd DTIYISOWR. |, Stammicäreret e 5 
an (Paula) f Zr bent 


mioty przez licytacje najwiece) dajacemu za 
gotöwke sprzedane: 
Kanapa i 2 klubowce skörzane, 
biurko debowe, stöl okragiy, 
bibljoteka I 3 krzesia. 


Koztowski, 7055 
komornik sadowy w Bydgoszczy. 
Zwangsverſteigerung. Donnerstag, den 
10. d. Mts., vorm. 11 Uhr, werde ich ulica 


Jagiellonska 65/66, IV Tr. I., an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen Barzahlung folgende Gegens 
r 


lovers Merinofleiſchſchaf bedingungen 


(merino-precose miesno welnisty) 


im Jahre 1862 gegründet. 2 
Anerkannt durch die Pom. Izba Roinlca. 
Poſt⸗ u. Bahnſtation Warlubie, 


Kr. Swiecie, Pom. Telefon 31. \ Bock 2 Auktion 


Sonnabend, d. 12. zun 1996, „rein: 


eder. Schlelbtiſch ie) 1 runden Tisch g Zuchtrichtung 
1 Bücherſchrank und 3 Stühle. ; A u T t i D N 755 R i blütt 10 i 
\ Mn über ca. 50 ſprungfähige, ungehörnte, ſehr 1 b N | es er NO-PFEGOGE 
oda] DTZYMUSOWA frü ſchwere. beſtgeformte u. woll: ist festgesetzt auf 6806 
langer, edler Wolle, zu zeitgemäßen 8 


Sonnabend, den 26. Juni 
mittags 12 Uhr, zu 
Lisnowo zamek ‚de 
| powiat Grudziadz, Bahnstafiin Jablonowo, 
Zuchtleiter Schäfereidirektor A. Buchwald. 


Schulemann. 
Für Wagen wird rechtzeitig Anmeldung erbeten. 


2.10. 6. 26 0 godz..11.przed pol., bede| a; Preisen. 200 
epriedawal przy ul. Sw. Froley u p. Winklera| Züchter: Herr Schäfereidirettor v. Altiewicz. 
najwiecej dajacemu za gotöwke: Poznan, Patr. Jackoroskiego 31. 425 


: 2005 ’ 
1 kompl. poköj meski re Sit Ser F. Gerlich 


ezarny dab, skladajacy sie 2 biurka, le- eee 175 


Zzanki, biblioteki, stotu, krzesel, lampy, 5 a 4 
5 29 
Formulare! 


9909590099 o 
Lade in den nächſten Tagen einen Waggon 


dywanu i t. d. 
2 für 
Barzahlung verkaufen: 1 kompl. Herrenzim⸗ 
Erneuerungsschluss 11. Juni. 
vow. Bydgoszcz. 6957 


1 poköi jadalny 
skladajaey sie z bufetu, kredensu, for- 
tepianu, stolu, krzesel, dywanu i t. d. e 
komornik sadow ® 
M a 1 ak, * Bes Erſtll ii - 
Zwangsverſteigerung. Am 10. 6. 1926, A 0 aſſige 
11 An, Um⸗ und 3 
7 
mer, ſchwarz Eiche, beſtehend aus 1 Schreib» = Abmeldungen 2 
ae e 1 he : 
2 „ — U uw, ıms 
mer, beſtehend aus Büfett, 1 Anrichte, 1 Kla⸗ 7 K ii 
vier, 1 Tiſch und he 1 SUR une! e zur Kranken ; u E 5 
VTVTVFVTPThVTT!TFVTFTCTTTT TER EN ET find wieder vorrätig. 
* 
A Di G. m. 
‘ 5 0 12—17 Monate alt, aus meiner Herd⸗ 
Die Kollekteurin M. Rejewska, 
7089 ulica Dworcowa 17. . 
Schi ächer! 
chindeldächer! 
Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 
unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
geführt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. 
N. Klugmann, Danzig, Brandgasse 3 


vorm, 11 Uhr, werde ich bei Herrn Winkler, 
Die Ziehung der Ill. Kl. Bydgoszcz, Jagiellonska 16. buchherde ſtehen zum Verkauf 
Schindelwerke. 66˙7 


ul. Sw. Tröjey, an den Meiſtbietenden gegen 
ist am 16. und 17. Juni. Franke 22 Rittergut Gadecz 
se | Blumen- und 
dps Speichen sen 


Offeriere: 7 
Steinkohlen⸗Teer, Klebemaſſe 
jümtl. Jachpappen, Deckrohr, 

Zement, Tonſchalen und 
Zement⸗Dachſteine. 
Baeck :: Miaſteczko. 


Für Antertertianer 


Vorbereitung 


preiswert in 
Se größter 
9 Auswahl 


Big ae 


5. 
3 N Ü 
3 WW: 


* 


24 l Biagoszcz; Goaniska7 


Rundholz 


in allen Stärken, zu Bau⸗ und Schneideholz, 


ſowie e zur Gelunda * empfiehlt billigſt 1 
Fi St 8 Al eigenen Haufe oder 8 „ Rotbuche) (Eiche und Esche) IL R er 
e erne angen han en 5 alle Stärken, erstklassige trockene Ware, Ju 0 5 
e ee een a aa tr ig 2 gibt in jeder Menge ab: 6983 3 fer rn 1 


Fernruf 48. 6720 


A. Beyer, Cekcyn, pw. Tuchola. 


Pa. Moltereibutter 


für Export nach England geſucht. Bin 
ſtändiger Abnehmer zu Söchſtpreiſ. von 
jedem Quantum 7085 


Chr. M. Gormfen, Lanig Languhr 


Hauptſtraße 716. Telefon 41011. 


Rauten- Unterricht 


mit 8 erteilt 3867 
3duny Nr. 3, I p. 


— —— ( — 


8. Tiefenbrunn, Kepno. 


Telefon 63. 
[m | 


site, | ehren | Sa dm | 


Unterricht Ruſierklingen von Rapid u. anderen trifft morgen ein. Be⸗ Plac Teatralny. B 
a1 


n Batyk und Hand» 231 Schrotmühlen werden i 

arbeiten wird erteilt. |, au 475 ie n llt. P Ea EL 

Plac Piastowski 12, pt. l. Hemitter, Sol J. . Sikoraki, Bydgoszez, e fa) Reklame- 8 
S DPerſelte . een fil. Ene ee 2 . 400 Grunwald fa B. . 480 8 Ppühstilcke 
Hausſchneiderin louſi Stücklalt v f 

9 bea wa n, Freunholzverkau Jalouſien all 518 on d , Uhr 
Dung deren dend aufs Tan für * e eu ber ul ‚„alouneı re- trifft Ende d. Woche ein g 967 AO Mo 


Preuß & Wolff, - In. einfache Garderobe. Kleinholz billigſt pariert. Schmidkiewicz, W. Körber. Bietosiiwie 8 Tel. 781. Tel. 761. 8 
Dworcowa 4 esel 22, Parten. Malborska 13, Wiſozak. Sobieskiego 9. gels! (Weißen höhe.) 0 οοννννναν,Q‚ẽ 


ala 


Stühle 


um Flechten nimmt an 
i Braun. Dworcowa 6. 


6828 


I 


Ina an nn a ana a nntn m nun n nn 8 


Bon 12—4 Uhr guter bürgerl. Mitt 
3 Gänge 80 gr. Ganzen Tag wa 


3.95 5.95 6.95 7.95 8.95 


in allen Größen wieder vorrätig bei 


Ferd. Ziegler & Co., 


Dworcowa 95. 6797 


iſt der beſte! BE 


f Gelegenheitskäufe: dan 

8 N ee e e, n n i Damenſchuhe ſchwarz, blond, P 
Bodgoszeg den 5e Juni 1926, N 48 0 N 2225 f Zamenſchuhe Chevreaur, blond, grau 
17, 5 \ Mi Seidene Damenmäntel „Seidenfutter 
Seidene Damenmäntel „Modelle“ 


Mertedes, Moſtowa⸗. 
Gummi-Absätze 


rünell 1 
En 


50 


Unſer Kinderpuder 


Schwanen⸗Drogerie Bromberg, 


Danzigerſtraße Nr. 5. 6490 


Spezial -Schuhwarengeschäft 
zug Bender "x 


Pfarrstr.) Gegründet 1891 Pfarrstr.) 


empfiehlt 6601 


Schuhwaren aller A 


in solider Ausführung und billigster 
Preisberechnung in schwarz u. farbig. 


Maßanfertigung u. Reparaturen. 
Sehuherem. Senkel. Einlegesohlen. 


ꝓhotograph. Runst-Anstal 
F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 


Spezlalateller f. Kinderaufnahmen 


Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! est 


Sämtliche 


Dacharbeiten 


in 

Ziegel, Schiefer und Pappe 
führt ſachgemäß unter Garantie zu 
== agangemeſſenen Preiſen au 


B. Welſand, 
Bedachungsgeſchäft, Jabtonowo⸗ 
Kreis Brodnica. 
Koſtenanſchläge auf Wunſch koſtenlos. 
Gegründet 1896, 7051 


[uftkurort Gtrauchmühle 


bei Oliva im Freistaat Danzig 
10 Min. v. Oliva, ca. 25 Min. zur See 


Besitzer A. Leitzke 


idyllisch im Walde gelegen 
besonders geeignet für 
Erholungsbe dürftige 
Gut eingerichtete Balkönzimmer 
mit und ohne Pension. 
Zimmer mit Pension von 7 G an 
Beste Verpflegung. 99 


Freikonzert. 


carte, vorzügliche Getränke. ſo 
Es ladet freundlich ein 
ch eim Der Wirk 


Pahers Etabliſſement, . 


Täglich: Von 6 ubr abends Täglich: 


4) 
9. 


anstild, 
€ gi ie 
lide Pre 


. — — > — 


Bromberg, Mittwoch den 9. Juni 1926. 


Dieutſche Rundſchau. 


Nr. 128. 


Pommerellen 


1 Der Vorſprung Pommereklens im Straßenweſen. 


* Von den 70 000 Kilometern gepflaſterter und befeſtigter 
Straßen in Polen iſt nur ein Teil in einem ſolchen Zuſtande, 
daß von einem wirtſchaftlichen Nutzen dieſer Verkehrswege 

geſprochen werden kann. Am beſten ſchneidet hierbei nach 

einer polniſchen Statiſtik Weſtpolen ab. Auch quantitativ 
ſtehen Pommerellen und Poſen an der Spitze, denn auf jeden 
Geviertkilometer entfallen 300 Meter befeſtigten Weges. Am 
ſchlechteſten ſind die Wegezuſtände in den Oſtgebieten. Im 


Wilnaer Gebiet entfallen auf einen Geviertkilometer nur 


9 Meter Pflaſterſtraße. 


4 8. Juni. 
I Graudenz (Grudziadz). 


* Abbau im Städtiſchen Oberlyzeum. Nachdem das 
humaniſtiſche ſtaatliche Gymnaſium bereits ſeit einigen 
a: Jahren keine deutſchen Klaſſen mehr hat, und in der frühes 
| ren ſtädtiſchen Oberrealſchule, jetzt Mathematiſch⸗Natur⸗ 
hiſtoriſches Gymnaſium, alljährlich ein weiterer Abbau der 
deutſchen Klaſſen erfolgt, auch ein deutſchſtämmiger, aka⸗ 
demiſch gebildeter Lehrer kürzlich entlaſſen wurde, wird 
auch in dem früher ſtädtiſchen Oberlyzeum (Viktoriaſchule), 
fetzigen Mädchengymnaſium, alljährlich mit dem Abbau einer 
deutſchen Klaſſe fortgefahren. Im Vorjahre wurde eine 
deutſche Lehrerin überflüſſig. und jetzt iſt auch bereits einer 
wiſſenſchaftlichen Lehrerin Mitteilung gemacht worden, daß 
mit Beginn des neuen Schuljahres für ſie keine Verwendung 
5 mehr iſt im Staatsdienſt. Es handelt ſich um Frau Kuchen⸗ 
Ei becker, die ſeit mehreren Jahren im Mädchengymnaſium 
unterrichtet. Es wurde auch ferner gekündigt zwei Hilfs⸗ 
kräften, dem Kunſtmaler Burza, der ſeit der politiſchen Um⸗ 
geſtaltung den Zeichenunterricht an der Anſtalt erteilt, und 
Fräulein Röhl, welches vor Jahren als Handarbeitslehrerin 
berufen wurde. Es wurden auch verſchiedene polniſche 
Lehrkräfte von den polniſchen Klaſſen abgebaut. An den 
deutſchen Klaſſen verbleiben nur noch an deutſchſtämmigen 
wiſſenſchaftlichen Lehrkräften die Damen Tuhr und Hertzer, 
ſowie Herr Mielke. Allerdings unterrichten dieſelben auch 
an polniſchen Klaſſen. * 
d. In der evangeliſchen Kirche fand am letzten Sonntag 
die Einſegnung der Konfirmanden durch Pfarrer. 
Jacob ſtatt, an Zahl 59. Es befanden ſich darunter auch 
Linder von außerhalb, welche hier die Schulen beſuchen. 
Durch Geſangvorträge der Singakademie und Cellovorträge 
mit Orxgelbegleitung wurde die Feier verſchönt. * 
©. Reger Ausflugsverkehr. Das nur durch einen kleinen 
Regenſchauer unterbrochene prächtige Wetter lockte Sonn- 
tags viele Stadtbewohner zu Ausflügen nach außerhalb. 
Schon von morgens früh verkehrten zwei Autobuſſe nach 
Reden Rudnick, die immer gut beſetzt waren, und in den 
Nachmittagsſtunden den Andrang nicht bewältigen konnten 


\ i. Kiesſchüttung. In letzter Zeit erhielt die Prinzen⸗ 
raße, welche zwar einen feſten Bürgerſteig, aber keine 
Bflafterung hat, eine Kiesſchüttung. Die unausgebaute 
Straße wurde auch bis zum Getreidemarkt geführt und mit 
einer Steinſchüttung verſehen. Bei naſſer Witterung war 
dieſe Straße oft kaum paſſierbar. TE 
Jugendlicher Betrüger. Am Freitag wurde ein ge⸗ 
wiſſer Klemens Slomſti feſtgenommen, ein Burſche von 17 
hir Jahren, welcher als Bote angeſtellt war. Er hat eine Poſt⸗ 
anweiſung über 1000 Zloty unterſchlagen, und verſtand den 
Betrag von der Poſt abzuheben. Das nötige Petſchaft ver⸗ 
ſchaffte er ſich mit Leichtigkeit und die zwei nötigen Unter⸗ 
ſchriften verſtand er ebenfalls hübſch zu fälſchen, wobei ihm 
dein gewiſſer Froſt behilflich war. Für das Geld beſchafften 
ſie ſich ein Fahrrad und fait den ganzen übrigen Reit ver⸗ 
jubelten ſie. * 
1 * Mährend des letzten Wochenmarktes beſtohlen wurde 
ein Landwirt aus dem Kreiſe Schwetz. Er ging ſeiner Brief⸗ 
taſche mit 520 zi und ſämtlichen Ausweispapieren verluſtig.“ 


7 


* 
* Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Elegante billige Luxusbände hat die Buchhandlung Arnold 


riedte, Grudzigdz, Mickiewicza 3, in einem ihrer Schau⸗ 
fenſter als Sonder⸗Ausſtellung ausgeſtellt. Die eleganten 
Dbiuxus bände, die wertvolle Literaturwerke umfaſſen, werden von 
0 allen Bücherliebhabern begrüßt werden, denn ſie ſind nicht nur 
eine Zierde für jeden Bücherſchrank, ſie werden auch als beliebtes 
Geſchenk für verwöhnten Geſchmack verwendet werden. Außer⸗ 

dem ſind die Bände zu einem ſo billigen Einheitspreis angeſetzt 

u worden, wie fie ſelbſt vor dem Kriege nicht käuflich waren; der 
Band koſtet nur 4,40 Goldmark, zahlbar in Zloty zum Tages⸗ 
kurſe. Es ſind darunter u. a. erſchienen Freytags Ahnen, Soll 
und Haben, Verlorene Handſchrift, Keller: Der grüne Heinrich, 
Züricher Novellen uſw. Ausführliche Verzeichniſſe verſendet auf 
Wunſch die Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudzigdz. (7059 * 


—— — 


| ® Thorn (Torum). 


x Während der e im Kreiſe 
Thorn, die bereits ihren Anfang genommen hat und über 

g eren Verlauf wir berichten werden, iſt den Gläubigen 
Gelegenheit gegeben, Erbauungsſchriften, Andachtsbücher, 

i Bibeln uſw. zu erwerben. Der Herr Wojewode hat zu die⸗ 
ſem Verkauf die Erlaubnis erteilt. * * 
—“ Das ſtädtiſche Elektrizitätswerk, welches auf Grund 
I des Verſailler Vertrages 
liquidiert werden ſoll, wird durch die Stadt angekauft. Auf 
der letzten außerordentlichen Stadtverordnetenſitzung wurde 
der Kauf beſchloſſen. Das geſamte Werk mit allen ſeinen 
Anlagen, Vorräten und der Straßenbahn wurde durch das 
Y Liquidationskomitee auf 1681 120 zt abgeſchätzt, der Käufer 
übernimmt jedoch Schulden und Hypotheken in Schätzungs⸗ 
öhe von 844 723 zi; außerdem betragen die Liquidations⸗ 
koſten 25992 zl, jo daß nur 840 404 zi zur eigentlichen Aus⸗ 
dahlung gelangen. * 
15 —dt. Zur Jwangsverſteigerung gelangt die Flachs⸗ 
hebrik „Len“ in Mocker, welche ihren Angeſtellten und Ar⸗ 
eitern ſeit Jahresfriſt keine Gehälter mehr zahlen konnte. 
Such mehrere hieſige Banken und der Magiſtrat ſowie die 
Steuerbehörde gehören zu den Gläubigern. * * 
„ Von einem Militärpoſten angeſchoſſen wurde ein 
. gewiſſer Dekanſki aus der Schlachthausſtraße, als er ſpät 
Aube die Ecke der Königſtraße paſſieren wollte und auf 
ruf des Poſtens nicht antwortete. Die Kugel zerſchmet⸗ 
erte ihm die Hand. *. . 
. Diebſtähle. 
Halentowo wurde auf dem Wochenmarkt ein 


Der Bauernfrau Kamelſka aus 
großer 


0 


Kinderwagen geſtohlen. 


als deutſches Privateigentum 


Derbe mit Butter im Werte von 70 Zloty geſtohlen. 
Fem Fabrikanten E. Stefanowicz in Moder wurde est 


u. Aus der Culmer Stadtniederung, 7. Juni. Nach Un⸗ 
giltigkeitserklärung der Kreistagswahlen einiger 
Bezirke fand Neuwahl ſtatt. In dem Wahlbezirk Gr. Lunau 
wurden auch zwei deutſchſtämmige Kandidaten gewählt, 
nämlich die Herren Molkereidirektor Johann Bartel und 
Lehrer Weſtphal⸗Gr. Lunau. — Seit denkbaren Zeiten hat 
das Schöpfwerk zu Culmiſch Roßgarten nicht ſo viel und 
ſo lange arbeiten brauchen als in dieſem Jahre. Der an⸗ 
dauernde mittelhohe Waſſerſtand der Weichſel macht den 
natürlichen Abfluß des durch die verſchiedenen Bäche von 
der Höhe herabkommenden Waſſers unmöglich. Das 
Schöpfwerk muß daher immer wieder in Tätigkeit geſetzt 
werden. Der untere Teil der Niederung, ebenſo auch weiter 
oberhalb gelegene Teile ſind völlig waſſerfrei. Stark durch 
Waſſerſchäden haben gelitten infolge der andauern⸗ 
den Niederſchläge einige Ortſchaften am Höhenrande. Der 
undurchläſſige Boden und die ungenügende Leiſtung mancher 


Ableitungsgräben haben hauptſächlich die Schäden zur 
Folge gehabt. 
— dt. Aus dem Drewenzwinkel, 7. Juni. Am ver⸗ 


gangenen Sonntag fand in der evangeliſchen Kirche zu Gra⸗ 
bowitz (Grabowiec) durch Pfarrer Beckherrn⸗Gramiſchen 
die Einſegnung der Konfirmanden ſtatt. Zum Tiſch 
des Herrn traten fünf Knaben und zwölf Mädchen. 

h. Gorzuo (Görzno), 7. Juni. In der hieſigen evange⸗ 
liſchen Kirche fand am geſtrigen Sonntag die Einſeg⸗ 
nungsfeier für die diesjährigen Konfirmanden ſtatt. Es 
wurden neun Kinder (fünf Mädchen und vier Knaben) ein⸗ 
geſegnet. Die feierliche Handlung vollzog Pfarrer Jaroſche⸗ 
witſch aus der Nachbarſtadt Lautenburg (Lidzbark). 

# Neuenburg (Nowe), 6. Juni. Am vergangenen Trini⸗ 
tatisſonntage wurden in der evangeliſchen Gemeinde Neuen⸗ 
burg 21 Knaben und 20 Mädchen aus Stadt und Umgebung 
in der feſtlich geſchmückten Kirche eingeſegnet. — Auf 
der Rück⸗ehr von einer Dampſer-Weichſelfahrt 
Graudenz—Fiedlitz erlebten deren Paſſagiere recht auf⸗ 
regende Stunden. Infolge hochgradiger Betrunkenheit ſo⸗ 
wohl des Führers wie des Steuermanns geriet der Dampfer 
in der Nähe von Neuenburg auf Grund. Ein Gewitter 
vermehrte die allgemeine Panik, und nach vielen Notſignalen 
und Rufen nach dem Ufer hin wurden hieſige Fährleute 
mobil gemacht, welche mit zwei Kähnen ungefähr 70 Per⸗ 
ſonen auf deren Wunſch an Land brachten. Dieſe 
fanden zum Teil im Hotel, teils privatim in der Stadt 
Unterkunft bis zum Morgen, von wo ſie mittels Auto nach 
Graudenz zurückgelangten. Der Dampfer bemühte ſich in⸗ 
zwiſchen weiter, mit eigener Kraft wieder loszukommen, ats 
riet hierbei in große Gefahr des Kenterns und wurde ſchließ⸗ 
lich, allerdings erſt gegen 3 Uhr morgens, flott. jo daß er 
feine Fahrt fortſetzen konnte. — Ein hieſiger Fiſcher ent- 
deckte beim Fiſchen eine in der Weichſel treibende, gut ge⸗ 
kleidete Leiche, welche als der 21jährige ledige Kellner 
Sobinſki aus Dragaß erkannt wurde. Auf Nachricht an die 
Grenzpolizei brachte ein Motordampfer den Toten an Land. 
Dem Befunde nach wird Selbſtmord, jedoch kein Ver⸗ 
brechen angenommen. — In einer der letzten Mai⸗Andachten 
ſtahl die Arbeitertochter Gertrud M. aus Unterberg in der 
hieſigen katholiſchen Kirche zwei Leuchter im Werte von 
ungefähr 20 zl. Durch ihr eigenes Verhalten verriet fie ſich 
jedoch und wurde dem Unterſuchungsgefängnis zugeführt. — 
Das Fronleichnamsfeſt in Neuenburg nahm bei 
ſchönem Wetter ſeinen bisherigen Verlauf unter großer Be⸗ 
teiligung, und es fanden vor jedem der auf dem Marktplatz 
errichteten vier Altäre beſondere Andachten ſtatt. 
* Konitz (Chojnice), 7. Juni. Am Herzſchlage ver⸗ 
ſtorben iſt am Sonnabend morgen infolge Überanſtren⸗ 
gung der in unſerer Stadt und weit darüber hinaus be⸗ 
kannte und allſeitig geachtete ſtaatliche Oberförſter Fritz 
Helling mitten in einem arbeits⸗ und erfolgreichen Leben, 
im beſten Mannesalter von 46 Jahren. — Der Segler⸗ 
klub hielt am geſtrigen Sonntage in Charzykowo ſeine 
diesjährige Frühjahrsregatta ab. Leider wurde dieſe durch 
einen Unfall geſtört, der traurige Folgen hätte zeitigen 
können. Infolge des regueriſchen böigen Windes kenter⸗ 
ten 1 Boote des Klubs, deern Inſaſſen jedoch dem naſſen 
Element entriſſen werden konnten. 

h. Strasburg (Brodnica), 7. Juni. Wiederum treibt ein 
Schwindler im hieſigen Kreiſe ſein Unweſen. Er aibt 
ſich als „Graf“ aus und ſucht die Bürger um größere Geld— 
beträge anzupumpen. 


General⸗Kirchenviſitation 
im Kirchenkreiſe Thorn. 


Thorn, 5. Juni. Thorn, die alte Ordensſtadt, hat ein 
markantes Geſicht. Trutzig ragen die maſſigen Türme des 
Rathauſes und der Kirche über die alten Mauern an der 
Weichſel. Ebenſo markant iſt das Geſicht der Reformation, 
und ausgeprägt ſind die Vertreter des Evangeliums ſeit 
dem Jahre 1521, da das Volk den päpſtlichen Legaten ver⸗ 
hinderte, die Schriften Luthers zu verbrennen, über 1531, 
da zum erſten Male in den Hauptkirchen das reine Evange⸗ 
lium gepredigt ward, 1557, da zwei Ratsherren bas Abend⸗ 
mahl unter beiderlei Geſtalt nahmen bis zum Dezember 
1724, da der Stadtpräſident Gottfried Roesner mit 9 Bür⸗ 
gern dem evangeliſchen Glauben getreu den Tod erlitt. 

Von dem blühenden evangeliſchen Thorner Kirchen⸗ 
leben iſt viel zugrunde gegangen. Die Seelenzahl der 
Evangeliſchen im Kirchenkreiſe iſt von 43 600 bis auf 9900 


Thorn. 
Thorner Bereinsbant Eh.) 0. odp. in Torun. 
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1925; 
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4. Beſchlußfaſſung ü 


6. Verſchiedenes. 


* 


Mitgliederverſammlung 


am Mittwoch, den 16. Juni 1926, abends 5 Uhr, 


im Deutſchen Heim, wozu wir unſere Mitglieder ergebenſt einladen. 


1. Bericht des Vorſtandes über das abgelaufene Geſchäftsjahr 1925: 
2. Bericht des Auſſichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung 


3. Beſchlußfaſſung über die Genehmigung der Bilanz und der Ver⸗ 
Liettes ung des Rein «4 i 
übe \ 

5. Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern; 


Die Jahresrechnung liegt 14 1 zur Einſicht unſerer Mitglieder aufenthalt 
in unſerem 


Torun, den 3. Juni 1926. 


der Aufſichtsrat der Thorner Vereinsbank 


2 „ d „ 
3. 4. Lewandowskl, Ported. 


geſunken, die Zahl der evangeliſchen Geiſtlichen von 21 
auf 8. In der kleinen Schar aber muß um ſo lebendiger 
das Glaubensleben pulſieren. Der Biſchof unſerer unierten 
evangeliſchen Kirche, Generalſuperintendent D. Blau aus 
Poſen, hat für ſeine jährliche Generalviſitation in dieſem 
Jahre den Kirchenkreis Thorn ausgewählt. Am Frei⸗ 
tag, den 4. Juni, nachm. 4 Uhr, verſammelte ſich die 
Viſitationskommiſſion in der altſtädtiſchen Kirche zur Er⸗ 
öffnungsſitzung. Außer dem Leiter D. Blau gehören 
der Kommiſſion folgende Mitglieder an: Superintendent 
Reiſel, Neutomiſchel, „Sup.⸗Vertreter Pfarrer Schönjan, 
Rudak, Pfarrer Inſt, Sienno, Pfarrer Paul, Ohra, Pfarrer 
Pirwitz, Kleeko, Studiendirektor Pfarrer Lic. Schneider, 
Bien, Pfarrer Syring, Wittenburg, Beſitzer Günther, 
Rudak, Gärtnereibeſitzer Gottlieb Hentſchel, Thorn⸗Mocker, 
Gutsbeſitzer Hude, Rentſchkau, Lehrer Prohl, Gr. Neſſau, 
S Lehrer Ladwig, Thorn, Studienrat Dr. Mautſch, 
Thorn. 


Um 6 Uhr fand in der Neuſtädtiſchen Kirche feierlich der 
Eröffnungsgottesdienſt ſtatt. Die Neuſtädtiſche 
Kirche ſteht auf den Fundamenken des alten Neuſtädtiſchen 
Rathauſes und Kaufhauſes, das ſeit 1667 als evangeliſche 
Predigtſtätte benutzt wurde, um die Wende des 19. Jahr⸗ 
hunderts aber ſehr zerfallen war. Als der König Friedrich 
Wilhelm III. 1818 auf einer Reiſe nach Warſchau Thorn be⸗ 
rührte, wurde er durch den Anblick der Verwüſtung ſo ge⸗ 
rührt, daß er eine Kirchenkollekte für einen Neubau be⸗ 
willigte, und ſelber in die Taſche griff. So wurde eine neue 
Kirche erbaut, freilich in jenen Armutstagen des preußiſchen 
Staates äußerlich ſchmucklos genug. Als ſich 1924 hundert 
Jahre der Einweihung jährten, bot die Kirche wieder ein 
Bild der Verwüſtung. Waren doch weit über 100 Fenſter⸗ 
ſcheiben von böſer Bubenhand eingeworfen. Inzwiſchen hat 
man dieſe mit großen Koſten wieder einſetzen laſſen. In 
dieſer Neuſtädtiſchen Kirche hatten ſich die Thorner Evange⸗ 
liſchen zur Eröffnung der Generalkirchenviſitation zahlreich 
eingefunden. Nach der Eingangsliturgie, die der Super⸗ 
intendenturverweſer Schönjan -Rudak hielt und die 
durch ein Duett verſchönt wurde, wies der Herr Generals 
ſuperintendent D. Blau in ſeiner tief ſchürfenden, von per⸗ 
ſönlicher Glaubenserfahrung getragenen Predigt im An⸗ 
ſchluß an Römer 1,9—17 auf die Aufgaben der Kirchenviſita⸗ 
tion hin: die Gemeinſchaft des Glaubens zu bezeugen, das 
Wort des Glaubens zu verkündigen und die Kraft und den 
Troſt des Glaubens zu wecken. 

Die eigentliche Viſitation begann heute Sonnabend mit 
einem ſehr ſtarken Eindruck durch Einblicken in den Reli⸗ 
gionsunterricht der Thorner Schulen, der 
Volksſchule ſowohl wie des Staatlichen Gymnaſiums. Durch 
ſämtliche Klaſſen hindurch wurde feſtgeſtellt, daß nicht nur 
der rein tatſächliche Stoff der bibliſchen Geſchichte wie auch⸗ 
der Kirchengeſchichte gut angeeignet war, ſondern daß auch 
Freude und Fähigkeit bei den Schülern vorhanden war, Tat⸗ 
ſachen und Überzeugungen ſelbſtändig denkend zu verarbei⸗ 
ten. Dasſelbe Bild ergab auch die Viſitation des Konfir⸗ 
mandenunterrichts. Die Viſitationskommiſſion bekam einen 
hohen Begriff von der auf dem Gebiet des Religionsunter⸗ 
richts geleiſteten meiſt verborgenen Arbeit. Wie einſt die 
Reformation anonym nach Pommerellen gelangt iſt, ohne 
daß berühmte Namen genannt werden können, aber eben 
doch ein reiches und zukunftkräftiges Ergebnis hervor⸗ 
brachte, ſo iſt auch heute dieſe anonyme tägliche ſtille Arbeiter 
verheißungsvoll und zukunftskräftig. Doch läßt ſich der 
Wunſch nicht unterdrücken, daß doch ſo wertvolle und an⸗ 
genehme Berührungen zwiſchen der Arbeit der Song und. 
der Kirche nicht nur gelegentliche ſeien, ſondern ſich zu ble i⸗ 
benden Arbeitsgemeinſchaften verdichten möch⸗ 
ten, ſoweit das auf beiden Seiten die Zeit erlaubt. Den 
Kommiſſionsmitgliedern war es eine beſondere Freude, von 
dem Herrn Generalſuperintendenten zu lernen, deſſen reiche 
Erfahrung auf dem Gebiete der religiöſen Unterweiſung, 
beſonders an Höheren Lehranſtalten. ſich auch bei dieſen 
Schulviſitationen bewährte. Übrigens 5 paar alle Schüler 
und Schülerinnen zur Erinnerung Spruchkarten; nach Vor⸗ 
ſchlägen des zuſtändigen Lehrerkollegiums empfingen zwei 
Schüler des Gymnaſiums, Herrmann Wey und Eitel Ro⸗ 
mann Bücher als Prämien für beſonders gute Leiſtungen, 
was allgemeine Freude erregte. Eine Andacht, welche der 
Generalſuperintendent ſelbſt hielt, ſchloß die Viſitation im 
Gymnaſium. 

Der Nachmittag brachte die erſte Gemeindeviſi⸗ 
tation in Rudak vor den Toren der kürmereichen Stadt. ri 
Die gefüllte Kirche war mit arünen Girlanden und weißen 
Kränzen feſtlich geſchmuckt. Auf die Predigt des Orts⸗ 
pfarrers Sup.⸗Verw. Schönjan folgte die Viſitations⸗ 
anſprache des Superintendenten Reiſel-Neutomiſchel, die 
Unterredung mit der konfirmierten Jugend durch Pfarrer 
Pirwitz⸗Kletzko und die Unterredung mit den Hauseltern 
durch den Herrn Generalſuperintendenten ſelbſt. 

Mit beſonderer Genugtuung und Dankbarkeit wurde die 
wohlwollende Stellungnahme des Herrn Woje⸗ 
woden aufgenommen, welcher nicht nur den Beſuch des N 
Herrn Generalſuperintendenten erwiderte, jondern für Rege⸗ 
lung ſchwebender Fragen in entgegenkommendſter Weiſe 
wertvolle Zuſagen gab. 

Sonniges Wetter begünſtigte den erſten Tag der Ville _ 
tation, die Fahrt durch die fruchtbaren Felder gewährte eine 
hohe Freude und die herzliche Aufnahme inmitten dieſer 
echten Gemeinde öffnete Mund und Herz zu freudiger Ver⸗ 
kündigung des Wortes. Eine Sitzung mit den kirchlichen 
Körperichaften beſchloß dieſe Sitzung. } Te 
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an ei E geſandt werden, find mit Gehaltsanſprüchen abung, die Maschi a Kauf ſofork beziehbar, ſowie 300 am großer Teerdeſtillation — gen 
zu richten an auch für schwersten verichliehbareragerraum, Autogarage, Pferde⸗ Dachvappenfabrik. 


für alle Zwecke emp⸗ 
fiehlt 6790 


B. Muszyns ki, 
Seilfabrik, Lubawa. 


Ae groß, oval, Krane arbeitet, zum 1. 1e ut 1926 geſucht. 
mit weißem Frauen⸗Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche bei Bar - 
kopf, gegen Belohnung Station und Wohnung an 


ce eee. Kullnnd, Grudzigdz, Torünskn b. Landmaſchinen 
1 uſpektor, rs 
üngere männl. Lehrlinge I el pra anne 


militärfrei, an jtrenge|fucht geſtützt auf Ia Zeugniſſe per 1. Juli 1926 
„r und RR uns Tätigkeit gewöhnt, nur Au Stellung Kaulion von 15—150005¼b W ——— 
weil] u onen Steinbildi ere el in intenſiven Wirt⸗ kann geſtellt werden. Gefl. Angebote unter 
5 ſtellt 8 Bere ü 9 6.0992 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung erbeten 
die auf Grund ihrer 7945 ſucht, geſtützt auf g 

Deut ‚pol 1 1.7. 26 B 
Stäatsbg., 1800 Dedgar Porbildung in d gage G. Wo dſack, e e @eiläin, J ele ne ene ue 
Bermög., wünſcht Ein⸗ ind eine rote e Steinmetzmeiſter. Offerten unter P. 7024 tin u. Maſchſnenſchrei⸗ 
heirat in Landwirt: national ökonomſſche Dworcowa Nr. 79. an die Geſchäftsſtelle herin od. andere Büro⸗ 
ſchaft von 300 Morgen 1 1 8 au re dieſer Zeitung erbeten. arbeiten. A. Makus, 
an. Gefl. Off. möglichſt[ werden geſucht. Am m dana 18b, Stole. 1096 


mit Bild, das ehren⸗ gebote unter er 6955 Stenotypiſtin 
wörtlich zurück, unter an die Geſchſt. d. Ztg. perfekt i. deutſcher ene eee eee ee eee eee eee eee eee eee eee 


D.6965 a. d. Gſt. d. Zig] Suche für ſof tüchtig. und 110 en 
re alMinenihloNler J "nersinensr. 
Geldmarkt für dauernde Beſchäf⸗ ver ſoſort geſucht. 


. tigung, ſelbſtändig ar⸗ Bewerbungen v. 


Boden und zum Tief- ||itall, 2 Büroräume etc. im Mittelpunkt der 
hacken, wieder prompt Stadt, iſt beionderer Umftände halber ſofort 
lieferbar. m. zu verkaufen. Anfragen ſind zu richten an 


Fritz Kiepert, Zoppot 


Danzigerſtaße 59 rs Telefon 50 mcg Fleiſcherel 


mit ſämtlich. Maſchinen 
2 ſow. Ladeneinrichtung 
= vom 1. Juli ab Kranke 

heitshalber verpachten 


nur wenig gebraucht, tadellos in Ordnung W. Henke, Fleſſcherel, 
mit Sack'ſchem eine 2⸗ſcharig und Mrocza. 125 
A⸗ſcharigem Schäleinſatz, ſowie Riemen⸗ um - 


Raudener Spar⸗ und Darlehns⸗ | 
kaſſen⸗Verein, 8 b 


Pachtungen | 


Jäteschare aller e wie nach Muster prompt. 


5 Geht Aut. Cheimäi, Pomorze l 


ſcheibe zum Dreſchen billig zu verkaufen. 770 


Gutsverwaltung Eypniewo ( Sypniewo (Pomorze). 


IAfer⸗Auto Cord) 


mit verſchließbarem Aufbau, (3 Türen), 6-fac | Gut möbl. 8 1. 
gut bereift, ſofort fahrbereit günſtig zu verk. Mareinkowskieg. 11,4! 

Möbl. Zimmer, jept- 
Eingang, ſof. zu verm. 
Gdanska 49, 111. 7052 


Sonn. möbl, Bimmer 
ſof. bill. z. verm. Bartel 
Okole, Kanaſowa 12, . 


Junge Frau 
ſucht Stellung als 
Hauswärt. o. Köchin, 
N 8 jede 8.4595 

e f. u. O. 8 

d. d. Geſchſt. d.. erb. Lukullus, Bydgoszcz, 
Poznanska 28 1082 Telefon 1670. 
S EEE TEE SEE 


: ; Rohhäute — Felle: Penſtonen 
Marder, Iltis, Tuchs, Otter. 
2: Hafen, n 12 
Fell⸗ Handlung P. Voigt 2 en 


Bydgoszez, Bernardyunska 10. m. Beaufſ. . Schularb, 
Telefon 7441 6897 Telefon 1549. 2 bei Frau Studienrat 


Ben. d. neuen Schub 
beitend a. Lokomobilen Anfängerinnen Em ind. Schüler od. 
und Dreſchmaſchinen, zwecklos. Angeb. 
muß den Meiſter ver⸗ unt. A. 7056 a. d. 
treten und 10 Leute] Gſt. d. Ztg. erbet. 
beaufſichtigen. Angeb. 


Müuersehe Rübenkreude 


Haltbare Sommerware 6679 
Reiner Zucker - Rüben - Sirup 


6% 


m. dem ſchnellſten un. ——————— Wohlschmeckend und nahrhaft 5 Wichmann, Odafska 47a 
von fof, od. 1. 10.20 auf 8 e ſofort erfahr. Billiger beliebter Brotaufstrich CCT 55 
ca. 400 Morgen Land: richten an 049 Nur an Wiederverkäufer jetzt auch 


in kleinen Gebinden stets lieferbar 


C. F. Müller & Sohn, usern (Pomarze) 


wirtſch. an 1. Stelle gel. tax Reichſtein. 
auf Munich 1. Schweiz. ene e i N 
Frank oder Danziger Zum Juli oder 

Gulden einzutrag. Gefl. ſpäter . evangel. fr. Landhaushalt. 


Zn ebote unt. D. 7070 
4 88 d 8 Brennerei⸗ aide unter 6. 7062 


Fele gypothel, verwazer. e 
. 2 
2000 Dollar reſp. Zloty Heiden und, et Tachlige Stute 


rn Bi e mit Gebaltsforderun-|mit Koch⸗ u. Einmach⸗ Erfahrener, tüchtiger 


Grundſtück che errang ode: | 
welches ſich f Ein⸗ gut erhaltenes W oh nun 0 6 n 
richtung einer Auto 


chaniſchen Werkſtatt 
mechaniſchen Werkſta * 7 Simmer 


eignet, verbunden mit 
Schloſſerei zu kauf. geſ. oder Mitte der Stadt, Mo⸗ 


Ausführl. Off. ſind unt. Gdanska, evil. 
6.4151 an die Geſchſt. M { d ſtowa. Gdahsta, e 
dieſer Zeitg. zu richten. 0 orra Stary Rynek, f. Büro 


cht. 
Weg. Aug der Schaf, Zu laufen. DM. unter W en 


UNESNURNEDOUNNSRSABARENUNENHERDERHERUNUNENBERRANN ENDBRSRNBUBUNM 
— —ä56ͤ— — — — —: 


. wird . die Junges, evangeliſches halt, verkaufe ich gei. eee Rinderl., intelligentes 
5 eutſche aus 2 
ſofort geſucht. Off. gen und Zeugnisab⸗ kenntniſſen ſof. geſucht. Brennerei⸗ 5 Stellun I N 


Mid en 3:jäbrigen 1 ® eng ſucht per! — 
unt. 8.7015 and. Sieht. Foriften an A had ll 
hy g jaw. Landhauſe zur Er⸗ - FE s 
10005 Mann mit 0 re ee bi „Verwalter „ 0 — 7 Hagge behucht 50 3 * 3 K imme 
i = 5 Millchel Tüchtige Mamſell Sprache in Wort und zur e und ein Jahr auf gr. pon v Kolbe Warten: ouer ig wagen Wohnun 


od. Köchin für Reſtau⸗ t tig, mit Anfr n 20% Gut als Elevin tätig burg ſtammend, geg. u. 

Umternehmen tätig Be ch chrift mächtig, mit Anfragen an; 70⁵² war, ſucht zum 1. Juli Steen Ci dorf U. Verdeckwagen ; en He Binde 

geg. Sicherh. Off. u. paſſende Stellung. wy. endorf, mögl. mit Gummi- 
3: 


8 er ⸗Hdl., Gdanstal 
Geſchäftsſtelle d. Ztg tr i Familienanſchluß erw, Jarzebiniec, rädern, suehen 
2.4235 d. d. Geſchſt. 8 der Sande 15 6 58 Angebote unt. U. 6932 | P.Bravlieczt, p. Swiecie. Gebr. Schlieper, Wohnung 
\ 8 dd 99. 
Tel. 36105. große, ſchöne Zimm. 


Buchführ., hohe Aus an die Eſt. dieſer Ztg. anska 
err!!! |gegs te mens, „| 90-Rallammel vu. 5 


ration geſucht. Offert. allen in das Fach 
unter M. 4240 an die ſchlagenden Arbeiten 6. Pe eng. 


ſtellt ſofort ein 2960 
Antoni Pilinski, 
a 4 
wu Aunel Nr. 9. 
Suche v. jofort einen welche gut kochen und ſelbſt auszuführ,, jucht, der polniſch- u. deutſch. eee e ll. Maſtlämmer 


ae 8, iet. 
Entlaſſene jüngeren, tüchtigen packen kann für Land⸗ geſtützt auf gute Zeug⸗ ee b 9 zur Vervollkommnung kauft laufend 4130 Hfferten un ſer N. . 


Offerten unter N. 4241 
5 Beushalk, nicht unt. 22 niſſe, vom 1. Juli 1926 in allen Zweigen des Holm, Szubin Wies Zu verkaufen: di 5 
d t d „[Stenographie u. Ma⸗ \ re ad „ »ſan die Git. dieſ. Zei 
Able Und flergeſellen. ee och 5 ſchinenſchrelben, ſucht „ Haushalts als |) Tell. Subin 1 


beiten kann. Offerten Freiſtaat Danzig. 7089 ar ae auf größerem Gute mit neu, 220 Volt, 12.5 P. S.,| Offerten unter O. 
abteilung des Zentral Dziadowo. 22 Köchin od. Stütze Hrennereiverwalt. in allen Zweigen des unter F. 7083 an d. Ge- S Denen, Hin en i „Zimmerwohnung 
a fol In. bes a e Satehinn=: 2 Lakomabilen satz: === 

Für 4000 Mrg. groß. allen Zweigen d. Gärt⸗ſprüchen einſenden an ausführt, ſucht v Au⸗ einem Gute die Wirt⸗ 

des Gehalts bei freier poczta Gorzuchowo. A. Preſch. Weiherowo, Ge a e 1g. Halts erfahren, n. Rah. Tiſchlerei ober, Wäter.al maten 
geſucht, nicht unt. 24 J. ſowie Zeugnisabſchrif⸗ ausbezahlt werd. au 
Geh.⸗Anſpr. u. 3. 635 N. Winkel, Dampf⸗ ſucht Stellung. Off u. Plätten bew. Hausfrau im Kochen zu BEN: Off. unt. 


Guts beſ. 5: Zimmerwohnung. 
der am Holzofen ar. | ding, an ran W. Nalik, Zuct, gleich Stelle. a IM f 6.8. W. Mitte der Stadt m. 
Hilfslehriräft 05 5 e poczta Gralewo, Podblankami 11, rechts Haustochter Plaue Joggen \ Ul Yer Einrichtung abzu 245 
Werden von der Schul⸗ N e Suche für ſofort eine Fandkwirtstochter, Hen e 6 Wochen alt, abzug. 4400 Umdrehungen mit an die Geichäftstt. 2. 3. 
Seimbürgs Bromberg 2 die erfahren in bürger⸗ 20 J. Praxis, m, ſämtl. Haushalts häftefleife d. Zeitung. Toru, Bydgoska 68. 6974 mit Bad, bald Bar 2 
onen a hab u. Gärtner licher Küche u. Feder- Maſch u. Anvar., elekt. erfahren, ſucht ver ⸗ Einzige Speiſez imme beer e e 
zu erfolgen in der 6954 
Altea Sniadectich Nr. 4. der mit Arbeiten in abſchrift u. Gehaltsan⸗ der kl. Reparatur. 85 Hausbeamtins pn. 19 Jahre alt, welche auf 5 s W 20 und 12 P. . 19: Zimmer oil. 
t, auch auf|2.Benzin-Motoren 10 P. S. 
Brennereigut mit inten, nerei gut vertraut ift, oder ſpäter Dauerſtellg. (cu 8. 7016 5 Off. ſchaft erlernt hat, in preſswer mit Küche per 
F , . . e gere. dete an 
Wohnung u Feuerung| Powiat Chelmno. _ ul, Gdanska 15, 7038 ——— ——— | fenntnifjen, ſucht von 2 Federhämmer 69 1evtl. auf 1 Jahr vor 
junger, Beamter melden. Lebenslauf. Tüchtiges, ehrliches (Bomorze). Suche il. Juice ſofort in einem Hause et ea und sehr gut erhalten, ver-|aq, bit» 
Antr. J. Juli. Meld. mit d beizufügen 50 f angel. als Wirtſchafte⸗ Stellung, wo ſie ſich errenzimmer kauft preiswert werden eventl. Reno, 2 
ten ſin e 15 ügen. Haus: au eur, Schloſſer. Face u. unter der Leitung der billig Ing. Klotz, Bydgoszoz vierungskoſten übe 
Abſchr. unter 


. 15 3 N: 
an die Geſchſt. N Ziegelei ‚Rennie. Mü id en B. 7057 d. d. Geſchäftsſt. Anand en e Gefl. vervollkommnen kann. 222. Lipowa 2. Grodzka N. Tl. N d. Geſchäfts⸗ 


7078 A. Kriedte, d 228 an Gut. Zeugnis vorhand. Eich, fourniert. Kan dale Maler ee 
Regen An Ein⸗ Suche zum 1. Jul nicht 5 3 diecdeſchenteſt let gta.) Offerk. unter E. 7081 an ſu 353 n u laufen geſucht nn unmöbl. 
erufung des jetzigen, N 


zu jungen A Jule A Ein junger, tüchtiger die Feſchäftsſt. dieſ. dieGeichäftsit. dieſ. Ztg. Grod Grodztwo 29. 222 Mi eine 


zum 15. 6. oder 1. 7. mer 
eee eblldeter euangel. Diener mount Ian 1 e e Gürinergehilfe, Birtihoftetin eee Sisfhrant Wfeſeuwalze 1 


t ah ne 
2. Henmiet lichen Outshaushalt er ea a 98er de und Ge umdateiberlährant eee e 


t. 
5 els Gärtnerei — erfahren, Wel e en, groß, mit] nern (einteilig). Offert. Tuche 1 Lamsblie 
Referenzen, Lebens- Brauerei, Sepolno, n aber Dis Praxis u. gute Zeug-|| Zu verkaufen: füt ichen Fächern für ſind zu richten an Urzad Zimmer od. Da be 


geſucht. osoı iguf, Bild, beglaubigte] Pommerellen. 2925 llung von A Wäß iet. O 
ten u. R Riſſe, ſucht Ste nzüge, äſche und Sokecki w znaresnn e. zu miet, Off, u 
E. Kulath⸗Dobbertin, r T ges hilfe. Offerte vl bei alleinitehend, E II 1 708 au Be 1 pow. nin. ꝛ0 l an die Ee . 


Dobrzyniewo, a Clem. lan Sued Ga Gärtn.] Herrn od, ält. Ehepaar, 
Dobraniewo, _ |einienden Pi 7073 een en. Winterfeld, Starogard, Angebote u u. 1 (450 Morgen) genauer Peſchreibung 
Für Holzbiegerei wird Fraullse uettner- arbeiten erstes und Domor ze. 2 Da . 55 in Bommerellen Geihäftettetle d. Jeitg, Zen 
0 Facharbeiter o Schönsee über gute Zeugniſſe Verheirateter lie d guter Weigen⸗ V! 
auf Dauerſtellung, evtl.] Rittergut Jeziörki- verfügt, per 15. Jun 25 Rittergutsbeſ.⸗Tochter boden, 20 M. Wſeſe u. 
mit Wohnung geiucht, Kosztowskie geſucht. Vorſteflung ürtner engl. 22 Jahre, (Opm⸗ Holzung, 200 Mt. Ses er ſofort 
e ie) 0 Pont . 8 5 Uhr, von enrüft, gelehrt in all naltatbilBung, N bon (Hiichreih), Herren: geſucht. "Miete 1 Jahr voraus. 
aklo (Netze). 7 reis VrZySK. 4298 einer aa 
— . Snorgenfteen, Art Kultur v. Gärtner., Handelsſchule, Kran⸗ licht, eh e d Unter EB. 1227 an die Geichäftsitelle 9. 


t t f zu verlaufen. Off. unt. 
ul. 20 ſtheznia Nr. 29. * e Zeugnilie, ſucht v. kenpflege erlarnt) ſucht in bei. ſchöner L e an d e 


eee 5 u 1.7. 1926 eine Dauer: | 
Professor Pechmann Kelche ftellung. Offerten unt. San Eserning der äude, I I In: ſchäftsſtelle diefer Zig. Auch Onkel Toldi aus 


2 T. 7037 a. d. Gſt. d. 3. gs 
und Benjamin Flellengeſuche Acht, Hausmädch ale e ber | 4 Auto 0 Berlin | 
N 
Kommen auch zum Landw. Rechnungs⸗ im Kochen und Baden dich gem, in der Buch» "Kommt zum Fest des 
rung etw. 1 07 1991 unter S. 7035 4 Perſonen, gut erhalt. 


1 8 ſucht ſof. oder perfekt, ſucht Stellun 
Fridolin Stellung. Poln. Spr. zum 15.6. oder 1.7. Of Ge ff. unt. H. 7 bei der G 1sſtelle kauft billig is Kalla Fridolin. 7095 
> . W. u. ei t. unter 3. 7048 an die 970 Me 15 äfsſt. diger e . Suchocki, “al. Off. 


* Off. u. E. 4145 a. d. it, Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. Zeitung erbeten. erb. 1. . 42100 d. G. d. Z. 


1½ P. S., gut erhalten, 


